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Nene Ausgaben des Reiches
Von verſchiedenen Seiten wird in letzter Zeit an die

Regierung die Forderung gerichtet ſie möchte ehe ſie im
Reiche neue Einnahmen bewilligt erhalten will eine Z u
ſammenſtellung derjenigen Ausgaben vor
nehmen die in nächſter Zeit zu decken ſind
In dieſer Forderung wird ganz richtig unterſtellt daß nicht
Einnahmen auf Vorrat bewilligt werden ſollen ſondern
daß die Höhe der neuen Steuererträge mit derjenigen der
notwendigen und deckungsbedürftigen Ausgaben harmo
nieren ſoll Dazu bemerkt die Schweinburgſche Korre
ſpondenz

Die Regierung hat von jeher auf einem gleichen
Standpunkte geſtanden Es darf deshalb auch als ſicher
angeſehen werden daß bei der Darlegung der Reichsfinanz
reformvorſchläge im Reichstage auf der Regierungsſeite der
Begründung der Reform durch die Zunahme der notwen
digen Ausgaben und der Darſtellung der letzteren ein
breiter Raum eingeräumt werden wird Hier wird es
aber Ueberraſchungen kaum geben Während über die
Pläne zur Aufbringung der notwendigen Neueinnahmen
Stillſchweigen gewahrt werden dürfte bis der Bundesrat
ſich ſchlüſſig gemacht hat iſt der größere Teil der Aus
gaben die gedeckt werden müſſen bekannt So braucht man
nur einen Blick auf den Reichshaushaltsetat für 1908 zu
werfen um einen der weſentlichſten Gründe der Reichs
finanzreform zu erkennen Jn dieſem Etat werden die
Matrikularbeiträge mit 318,1 Millionen Mark und die
Ueberweiſungsſteuern mit 195,7 Millionen Mark auf
geführt Die Differenz zwiſchen beiden alſo 122,4 Mil
lionen Mark ſtellt den Fehlbetrag im Reichs
budget dar Nun ſind ja im Reichsfinanzgeſetz vom
Jahre 1906 die Bundesſtaaten verpflichtet worden etwa
24 Millionen Mark mehr an das Reich zu zahlen als ſie
durch Ueberweiſungen von ihnen erhalten aber trotzdem
würde immer noch ein Fehlbetrag von rund 100 Millionen
Mark im Budget des Reichs ſchon nach dem Etat für 1908
verbleiben Ein weiterer Blick auf den Etat zeigt daß
wegen Mangels an Mitteln ſogar eine in dem gleichen
Reichsfinanzgeſetz vorgeſehene Maßnahme nicht hat durch
geführt werden können es iſt die Reichsſchulden
tilgung Wenn ſie nur in der beſcheidenen Weiſe der
preußiſchen Schuldentilgung alſo mit 35 Prozent durch
geführt wird erfordert ſie etwa 25 Millionen Mark jähr
lich Dadurch daß namentlich auf Betreiben des Reichs
tages dem Reichsinvalidenfonds Laſten aufs
gebürdet wurden an die bei ſeiner Dotierung nicht ge
dacht wurde iſt ſeine Aufbrauchung in einigen wenigen
Jahren als ſicher anzuſehen Die geſamten Ausgaben die
bisher aus ihm gedeckt wurden wird man auf den all
gemeinen Reichsetat übernehmen müſſen Sie machen nicht
weniger als 30 bis 40 Millionen Mark jährlich aus Das
neue Flottengeſetz ſtellt größere Anforderungen an
den Reichsſäckel Auch dürfte angeſichts der allgemeinen
politiſchen Lage mit der Entwickelung unſerer
kriegeriſchen Kraft zu Lande nicht innegehalten
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Das edle Pferd
Von Hauptmann d L Lertens

Nachdruck verboten

J Eine ganz bedeutende Ausdehnung hat in den letzten
Jahrzehnten der deutſche legitime und illegitime Renn
et genommen Ebenſo bedeutend iſt aber auch das deutſche
He tüts und Stallweſen gewachſen Alle dieſe Einrichtungen
Aen ihren Hauptzweck darin ſehen das edle Pferd zu
LJehen und für die deutſche Landwirtſchaft Landeskultur
JInduſtrie für das Heer und ſchließlich auch für die Jagd
Und den Luxus nutzbar zu
d Es iſt nämlich ein großer Irrtum weiteſter Kreiſe daß
J edle Pferd die edle Raſſe das edle Blut das öne
Fier nur etwa bei Sport und Luxus eine Rolle ſpielt
z Gegenteil nur die wenigſten Tiere dienen dieſen
Sgten Das edle Pferd arbeitet als Beſchäler und als

ute in Geſtüten Landgeſtüten auf Kreisſtationen uſw
a mehr im Jntereſſe und zum Vorteile unſeres Landes
o en gemeinhin vermutet Auch unſere Hunderttauſende
un fer Arbeits und Wagenpferden können ſehr wohl
d er den Begriff edles er fallen Der Menſch t ent
Nſieden das alleredelſte Geſchöpf aber wie viele edle und
ne Menſchen rein äußerlich betrachtet ſieht man

Le auf der Straße im Verkehr im Salon uſw Meinede er werden zuge en recht wenige Die Menſchlein aus
erſ edelſten Familien machen wenn ſie alt ſind abgearbeitet
eilSeinen von Kummer und Sorgen gebeugt ſind oft

en recht wenig edlen Eindruck
Kar e nau ſo geht es dem edlen Pferde Einem alten

rrengaul der vorher Arbeitspferd hdirkuspferd Kutſchpferd preisgekröntes Tier im Flach und

werden Wir werden nicht nur die Fortſchritte der Technik
der letzten Jahre ſondern auch die ſtetige ſtarke Zunahme
unſerer Bevölkerung für die Zwecke der Landesverteidigung
voll ausnutzen müſſen Das heißt alſo Jn abſehbarer Zeit
gibt s eine neue Militärvorlage

Wie viel die mit Rückwirkung ab 1 April 1908 ein
zuführende Aufbeſſerung der Dienſteinkommen der Reichs
beamten und Militärperſonen erfordern wird wird man
aus den Entwürfen erſehen die dieſerhalb mit dem Reichs
finanzreformplan an den Reichstag gelangen werden Daß
es ſich aber auch hier um eine recht beträchtliche Anzahl von
Millionen handeln wird iſt ohne weiteres klar wenn
man auch nur die Zahl der in Betracht kommenden Per
ſonen überſieht Und dazu kommt daß es ſich nicht bloß
um die Deckung notwendiger Ausgaben ſondern auch um
die Erſetzung von alten Einnahmen handeln wird Be
kanntlich iſt von den geſetzgebenden Körperſchaften des
Reiches erſt vor kurzem das Geſetz beſchloſſen wonach die
Zuckerſteuer vom 1 April 1909 ab auf 10 Mark von
100 Kilogramm Reingewicht herabgeſetzt werden ſoll ſofern
bis dahin Geſetze zu Stande kommen die eine Erhöhung der
eigenen Einnahmen des Reiches um mindeſtens 35 Mil
lionen Mark jährlich bezwecken Kommen ſolche Geſetze erſt
nach dem 1 April 1909 zu Stande ſo erfolgt die Herab
ſetzung der Zuckerſteuer gleichzeitig mit deren Jnkrafttreten
Es iſt alſo ſicher daß mit der Finanzreform ein Zucker
ſteuerausfall von beträchtlichem Umfange verbunden iſt und
daß diefer durch jene gut gemacht werden muß

Schon dieſe Aufzählung die durchaus nicht vollſtändig
iſt zeigt um welche großen Beträge es ſich handeln wird
Hunderte von Millionen neuer Steuern
ſind aufzubringen

h

Fürſt Eulenburg vor den Geſchworenen

Der Andrang der Neugierigen auf der Straße und in
den Fenſtern der Häuſer an der Charité iſt Donnerstag
ſtärker als zuvor ſo daß ein Schutzmannsaufgebot alle
Mühe hat größere Menſchenanſammlungen zu verhindern
Generalarzt Scheibe hat in umſichtiger und zweckmäßiger
Weiſe Anordnungen getroffen durch die es gelungen iſt
den verhältnismäßig kleinen Konferenzſaal ſo herzurichten
daß jeder Platz richtig ausgenutzt iſt ohne daß man von
einer Ueberfüllung ſprechen kann Gegen 1210 Uhr ent
ſteht ein lebhaftes Laufen und Haſten unter den Angeſtell
ten Der Fürſt kommt heißt es und nach einiger Zeit
öffnet ſich auch die kleine Tür des gegenüberliegenden Ge
bäudes Unter Leitung des Oberarztes Dr Steyrer wird
der Fürſt unter den erdenkbarſten Vorſichtsmaßregeln in
den Saal gebracht

Dem Vernehmen nach iſt die Temperatur des Fürſten
auf 36,4 Grad zurückgegangen auch ſoll ſich das Allgemein
befinden bedeutend gebeſſert haben Jmmerhin ſieht der
Fürſt noch erſchreckend bleich aus Jn dem Konferenz

edlen Blut mehr an
Das Pferd iſt zunächſt mal entſchieden unſer edelſtes

Haustier Rind und Hund ſind zwar älter als Hausgenoſſen
des Menſchen haben aber nicht die Zuneigung des Men
ſchen ſo erworben wie das Pferd

Aber auch in der wilden Natur iſt das Pferd ein edles
Tier Wer je Gelegenheit gehabt hat wilde Pferde die ſo
genannten Tarpans Jnneraſiens zu beobachten der wird das
zugeben Sind dieſe Tarpans auch nur von mauſegrauer
ſage und haben ſie auch nur ein zottiges krauſes Fell ſo
ind ſie doch nicht frei von Hoheit und Edelſinn Sie ſind
ſehr exkluſiv Jn Herden von mehreren hundert Stück
halten ſie zuſammen die wieder in kleine von einem beſon
ders ſtarken Hengſt geführte Geſellſchaften zerfallen den
Menſchen ſcheuen ſie ungemein weshalb ſie jederzeit Wächter
ausſtellen auf deren Gewieher ſie mit unglaublicher
Schnelligkeit von der Bildfläche verſchwinden

Und daß unſer kultiviertes Pferd ein edles Tier im
Vergleich zu allen anderen Vierbeinern iſt das wird jedes
Kind zugeben das auch nur flüchtig ein Pferd mit anderem
Getier vergleicht

Bei den zahmen Pferden unterſcheidet man zunächſt
zwei Hauptraſſen das orientaliſche Pferd und das occiden
taliſche Pferd Jnnerhalb der Orientalen nimmt der edle

Araber die erſte Stelle ein Er iſt ausgezeichnet durch
feinen aber ſehnigen und elaſtiſchen Bau zierliche doch kräf

tige Glieder kleinen ten Kopf große feurige
Augen dünne Mähne und ſchlanken in die Höhe gerichteten
Hals e angeſetzten und vornehm getragenen Schweif
ſeine Größe iſt nicht hervorragend aber das ganze Tier iſt
ein vollendeter Apollo unter den Pferden wenn man ſo
ſagen darf

Unter den voccidentalen Raſſen iſt der edelſte Pferde
ſchlag das ſogenannte Engliſche Vollblut Jahrhunderte
lang haben die Engländer deren Land mit ſeinem eigen
artigen feuchtnebligen Klima und ſeinen renWieſen und Raſenflächen ganz ausgezeichnet zur Pſerde

ucht geeignet iſt daran gearbeitet ſich ein edles Pferd im
ſten Sinne des Wortes zu züchten und zu erziehen Die
ucht des edlen engliſchen Vollblutes begann unter KönigJigb J durch Einführung arabiſcher und türkiſcher Hengſte

zimmer wird der Angeklagte unter dem Bilde Friedrichs
des Großen gebettet eine ſpaniſche Wand ſchützt ihn vor
läufig noch vor den Blicken Neugieriger Der Transport
ſoll wie ſich nachträglich ergeben hatte gar nicht ſo
ſchwierig geweſen ſein als man erſt vermutete Bedenken
ſind nur entſtanden ob es angebracht erſcheint den Fürſten
in dem Konferenzſaal auch übernachten zu laſſen

Anweſend ſind ſämtliche Zeugen erſchienen iſt auch
wieder die Fürſtin Eulenburg in Begleitung ihres
Sohnes des Grafen Siegwart ebenſo iſt Graf
Kuno von Moltke anweſend Es iſt nunmehr
auf beſonderen Antrag hin unter Zuſtimmung aller Prozeß beteiligten der Jour
naliſt Oskar Thiele zugelaſſen worden

Die Glaubwürdigkeit des Zeugen Riedl
Juſtizrat Wronker teilt folgendes mit Er habe

einen Brief aus München bekommen durch den die
Glaubwürdigkeit Riedls ſtark erſchüttert
werde Der Brief rührt von einem Gerbermeiſter und
Lederhändler Martin Rücker in München Lilienſtraße 23
her Der Abſender intereſſiert ſich für die Ausſage des
Zeugen Riedl deswegen weil er ſeinerzeit auf die Anzeigedes R hin wegen Sittlichkeitsvergehens zu einer Haftereſe

von drei Wochen verurteilt worden iſt Jn zweiter Jnſtanz
iſt Herr Rücker freigeſprochen worden unter der Begrün
dung daß der Zeuge Riedl unglaubwürdig iſt Auch der
Gaſtwirt Lang in München der von Riedl einmal be
ſchuldigt worden war müßte geladen werden Der Ver
teidiger beantragt die Ladung der beiden Zeugen Ober
ſtaatsanw Dr Jſenbiel Haben Sie auch Anträge be
züglich des Ernſt Juſtizrat Wronker Augenblicklich
nicht Oberſtaatsanw Es iſt natürlich von Erheb
lichkeit daß die Beweiſe erhoben werden Auch ich habe
noch eine Reihe Beweisanträge zu ſtellen ſo daß die
Verhandlung noch ſehr weit hinausgehen kann S
müſſen die Akten herbeigeſchafft werden Der Gerichtsho
beſchließt beide Zeugen zu laden Es wird ſodann der
Oberarzt Dr Steyrer über den

Geſundheitszuſtand des Fürſten
vernommen

Präſident Kann der Angeklagte in abſehbarer
Zeit nach Moabit transportiert werden Hier werden wir
die Sache wohl ſchwer zu Ende führen können Es iſt bei
ſpielsweiſe kein Zimmer vorhanden wo ſich die Herren Ge
ſchworenen zur Beratung zurückziehen können Ober
ſtaatsanwalt Jſt ein Transport nach Moabit morgen
möglich Dr Steyrer Das bezweifle ich ſtark Ober
ſtaatsanwalt Vielleicht übermorgen Dr Steyrer
Für mehrere Tage etwas vorauszuſagen iſt kaum möglich
Oberſtaatsanwalt Der Angeklagte ſieht heute be
ſonders matt aus Dr Steyrer Der Fürſt hat eine
ungeheure Energie ſo daß er vielleicht ſelbſt nicht das Ge
fühl der Müdigkeit hat Jedenfalls wird es ratſam ſein
ihn heute nicht zu ſehr anzuſtrengen Präſident Jſt
es ratſam mit einer Pauſe oder ohne Pauſe zu verhandeln
Dr Steyrer Darüber wird Herr Medizinalrat Dr Hoff
mann beſſer Auskunft geben können gMedizinalrat Dr Hoffmann Jch glaube daß über

hintereinander

Hindernisſport war ſieht niemand ſeine Abſtammung vom

216 Stunden nicht verhandelt werden ſollte und zwar
ohne Pauſe Oberſtaatsanwalt

Die Namen der Stammväter des edlen engliſchen Vollblutes
ſind uns bis heute bewahrt die Hengſte hießen Byerleys
Ture Darleys Arabian und Godolphie

Das engliſche Vollblut iſt das Vorbild einer vollendeten
Kunſtraſſe an welcher alles zu dem Zwecke entwickelt iſt
durch außerordentliche Geſchwindigkeit auf der Rennbahn zu
glänzen engliſches Vollblut hat daher kleinen Kopf langen
meiſt geſtreckt getragenen Hals tiefe Bruſt oft hohe Glied
maßen ſtark ausgebildetes Hinterteil gut ausgeprägte Mus
kulatur und breite feſte Sehnen Wenn auch zuweilen die
Harmonie des Körperbaues deſſen Zweckmäßigkeit beein
trächtigte ſo überragt das edle engliſche Vollblut den Araber
ſowohl an Größe wie an Stärke Leiſtungs und Anpaſſungs
fähigkeit ſo bedeutend daß es als edles Zuchtmaterial für
die Bildung leiſtungsfähiger Reittiere und Wagenpferde
konkurrenzlos daſteht

Unter Benutzung arabiſchen und engliſchen Blutes hat
ſich in den letzten hundert Jahren das edelſte deutſche Pferd
herausgebildet der oſtpreußiſche Trakehner Dieſes Tier
zeichnet ſich durch wohlgeformten Kopf ſchön angeſetzten
Hals gedrungenen Leib mit geradem Rücken länglich runde
Kruppe mäßig breite Bruſt ſehr kräftige Gliedmaßen
Schnelligkeit Ausdauer und Genügſamkeit aus

Um die Trakehner Zucht beneidet man uns im Aus
lande will ich etwas genauer darauf eingehen
Trakehnen iſt eines der großen preußiſchen Staatsgeſtüte
in denen die Aufzucht der ſpäteren Reit Renn Militär
und Gebrauchspferde geſchieht Die r bildet den
Gegenſatz zu der land wirtſchaftlichen Zucht bei der ſchon dieJuthtp erde zur land wirtſchaftlichen Arbeit benutzt werden

Oldenburg hat z B eine ſo gute Pferdezucht daß es auf be
ſondere Geſtüte verzichten und die geſamte Pferdezucht der
Landwirtſchaft überlaſſen kann Jn faſt allen Ländern
ſtellen die Geſtüte der Einwohnerſchaft die Beſchälhengſte

ſogenannte Landbeſchäler zur Verfügung Trakehnen
wie die geſamte ſtaatlich geordnete Zucht der edlen P erde
unterſteht dem Landſtallmeiſter mit ſeinem Troß anderer
Beamten Dieſe Verwaltung verfügt über fünf Haupt und
Zuchtgeſtüte Trakehnen Graditz Beberbeck Neuſtadt
a Doſſe Zwiru Georgenburg und über ſiebzehn Land
geſtüte Hauptgeſtüte ſind große Güter auf denen der

Staat nur die Pferdezucht unter eigener Verwaltung treibt



hätte verhaftet werden müſſen

Prognoſe iſt für die nächſten Tage zu ſtellen Drr Um eine günſtige t e zu ſtellen würde
rade nötig ſein heute nicht zu lange zu verhandeln
räſident Jch bitte Herrn t Dr Hoffmann genau auf den Angeklagten zu achten ob er auch imſtande ſt den handlungen zu folgen

Es werden ſodann
die Schöffen aus dem Prozeß in München

vernommen Der Molkereibeſitzer Eidenſchinr aus
München war Hilfsſchöffe Er bekundet Jch habe von
Riedl zuerſt nicht wegen ſeiner Vorſtrafen den beſten Ein
druck g t als er ſehr detailliert ſeine Erlebniſſe
vortrug wurde ich in kurzer Zeit anderer Zug über ihn
Nach meiner Anſicht hat er ſich nicht in Widerſprüche ver
wickelt Präſident Und welchen Eindruck hat Ernſt
auf Sie gemacht Zeuge Er hat auf mich den Eindruck
gemacht als ob er mit ſeiner Ausſage nicht recht heraus
wollte Später war aber der Eindruck daß er ſich ſchämte
mit der Wahrheit herauszukommen aber ich hatte keinen
Zweifel de er die Wahrheit geſprochen hat Präſi
dent Ernſt hat doch auch eine Anzahl Briefe von dem
Fürſten erhalten Wenn er Komddie ſpielte und nachher
dann entgegen der Wahrheit Beſchuldigungen erhob würde
dann nicht ein ſo ſchlechter Kerl ohne weiteres mit den
Briefen herausgerückt ſein und nicht wie Ernſt es getan
hat zunächſt die Briefe verheimlicht haben ie meinen
alſo daß Ernſt keinesfalls hier Komödie geſpielt hat
Zeuge Nein das u ich beſtimmt habe die
reren höhe alles wahr iſt was Ernſt hier ſagt

Der zweite öffe iſt der Oberinſpektor Martin Linniger
aus München der bekundet ebenfalls daß die Ausſagen
des Zeugen Ernſt und Riedl vollſtändig glaubwürdig ge
weſen ſind Präſident Aber die Dinge über welche
die Zeugen ausſagten lagen doch ſehr weit zurück Zeuge
Der Zeuge Ernſt hatte t ſchon mehrere Male vorher ſich
über dieſe Dinge ausgeſprochen ſo beim R Bernſtein
und auch bei der Polizei Zeuge Ernſt mußte zu ſeiner
Ausſage ſehr gepreßt werden ehe er mit einer Antwort
herauskam Ernſt machte den Eindruck vollſter Glaub
würdigkeit keinesfalls den eines Komödianten oder den
eines beſtochenen Menſchen Präſident Sie hatten alſo
die feſte Ueberzeugung daß an Ernſt ein Schauſpielertalent
nicht zu bemerken war Zeuge Keineswegs ſchau
ſpielerte er

Oberſtaatsanwalt Jſenbiel Wenn dem Angeklag
ten wirklich Gelegenheit gegeben worden wäre im Städele
Prozeß den Zeugen gegenüberzutreten ſo frage ich ihn jetzt
würde er da bekundet und beſchworen haben daß er mit
Ernſt und Riedl nichts zu tun gehabt habe Angeklag
ter Aber ganz gewiß ich würde es auch beſchworen haben
Oberſtaatsanwalt Jſenbiel Dann mußte der Angeklagte
ſich doch gegenwärtig halten daß der Zeuge Ernſt ſofort

itte Angekl Das würdemir ſehr leid getan haben weil ich ihn immer ſehr ſchätzte
aber der Wahrheit muß doch ihr Recht werden Präſ
Welchen Grund ſoll aber nun wohl Ernſt zu einem Mein
eid haben Angekl Jch habe mich darüber ſchon öfter
geäußert Es iſt mir ein pſychologiſches Rätſel
Jch bleibe ganz feſt dabei ſtehen was ich früher geſagt habe
Präſ Es dürfte wohl kein Menſch gefunden werden der
ein ſo ſchlechter Kerl iſt daß er einen Meineid leiſtet nur
um ſeinen Wohltäter dem er ſo viel zu danken hat zu
ſchaden Fehler haben alle Menſchen Sie Herr Angeklag
ter haben nur als Jhre Vorzüge angegeben daß Sie zu
enthuſiaſtiſch in Jhrer Freundſchaft und zu geneigt zu Wohl
taten ſeien Dann würden Sie alſo ſo rein wie ein Engel
und Ernſt ſo ſchwarz wie ein Teufel ſein Angekl Jch
bin wahrhaftig kein Engel und wenn ich geſagt habe daß
ich dieſe beiden Vorzüge beſitze ſo habe ich mich damit nicht
brüſten wollen Präſ Sie haben doch Ernſt Wohltaten
in Hülle und Fülle erwieſen und ſo freundliche Briefe ge
ſchrieben die erſt bei der Hausſuchung gefunden ſind An
geklagter Ja ich ihm unverzinsliche Darlehen ge
währt Er hatte viele Jahre hindurch immer viele Vorteile
von meiner Familie dann bin ich nach Wien verſetzt und
da habe ich mir geſagt Wenn ich nach Starnberg nicht
mehr komme geht ihm doch viel verloren er hat Familie
und einen armen buckligen Jungen da würde der Ausfall
doch zu groß ſein

Während der Vernehmung der beiden Münchener
Schöffen ergibt ſich die Notwendigkeit daß der Ober
landesgerichtsrat Meyer zur Aufklärung
einiger Punkte noch einmal telegraphiſchnach Berlin geladen werden muß Während der

Ve lung wird derart von einem Unwo ſie n befallen Auf einen Wink des Vorſitzenden
begibt Medizinalrat Hoffmann an das Krankenlager

kleine Pauſe Der Angeklagte erholt ſich ſchnell
w

Eine Anſprache des Fürſten Eulenburg
Beſonders bemerkenswert aus der Sitzung iſt eine Er

klärung die der Fürſt abgab um ſeinen Standpunkt dar
zulegen in bezug auf das Verhalten des Zeugen Ernſt

Das was ich für das Beſte an mir gehalten habe ein
treuer Freund und ein guter Menſch zu ſein das iſt mir in

geradezu teufliſcher Weiſe von meinen Feinden verdreht wor
den indem man jeden Freund verdächtigt hat der mit mir ver
kehrte und jeder Wohltat die ich erwieſen habe nachſagte daß
Schmutzereien an ihr hängen Jch könnte jetzt nur ſo fährt der
Fürſt mit hocherhobener laut in den Saal dröhnender Stimme
fort jedem den guten Rat geben keine Freundſchaft zu halten
und Egoiſt zu ſein bis in die Knochen Der Herr Vorſitzende
hat ein paarmal ſchon geſagt daß ich bloß Gutes von mir er
zählte Jch habe gewiß ſehr viele Fehler und nach einer
kleinen Pauſe fährt er fort was ich von dem Zeugen Ernſt
ſagen kann iſt nur das Jch hatte ihn für einen guten Kerl ge
halten Jch weiß aus der Darſtellung der Verhandlung wie
furchtbar man in den Menſchen hineingedrängt hat Jch weiß
wie aufgeregt wie herzkrank er iſt wie er die Faſſung ſchnell
verliert Von dem Moment ab wo er etwas geſagt hatte von
dem Moment ab da ſagte ſich Ernſt Jetzt habe ich das geſagt
jetzt kann ich nicht mehr heraus und nun gab er unter dieſem
furchtbaren Drange die falſche Ausſage So hat eine fort
geſetzte Tortur den Zeugen Ernſt zu der wahrheitswidrigen
Ausſage gebracht Als der Vorſitzende den Fürſten weiter fragt
wie er ſich den in dem Briefe an Ernſt enthaltenen Satz Es
ſei alles verjährt erkläre da fährt der Angeklagte mit
ſchwacher Stimme weiter fort Wenn ich das erklären ſoll ſo
iſt es wirklich recht ſchwierig für mich Jch bin unter dem Ein
driick gewiſſer Briefe und gewiſſer Dinge geweſen die da ſpiel
ten die ſich alle auf die Starnberger Zeit mitbezogen und es
wurde von Briefen geſprochen die Frau von Elbe hatte Das
lag ſoweit zurück und da hat ſich in den ſchnell geſchriebenen
Brief das wohl ſo hineingeſchlichen Mein Gott das iſt ſchon
ſo lange her ich habe nie an eine Verſchuldung denken können
Jch habe bloß das Gefühl gehabt er ſolle ausſagen ob er etwas
auf dem Gewiſſen hat

Ein Brief Eulenburgs an den Kaiſer
Es folgt nun die er intereſſante Beſprechung der

Affäre des Hofrats Kiſtler der aus den kleinſten An
fängen durch den Fürſten ſchnell in die Höhe gebracht wor
den iſt Allgemeine Verwunderung erregte es als der
Vorſitzende einen mit fünf Siegeln verſehenen Brief her
vorzog der im Hauſe Kiſtlers beſchlagnahmt wurde und an
den Deutſchen Kaiſer gerichtet war Urſprünglich war
dieſer Brief verſchloſſen Aus eigener Machtvollkommen
r öffnete ihn das Gericht und gab jetzt ſeinen Jnhalt
und Jn überſchwenglichen Worten legt Fürſt Eulenburg

zunächſt ſeine übergroße Treue zum Kaiſer dar Dann bittet
er den Landesherrn daß dieſer ſeiner heißgeliebten Kinder
gedenken möge wenn er früher als vorauszuſehen ſtürbe
oder wenn geiſtige Nacht ihn körperlich töten würde Dies
alles ſteht auf der erſten Seite Die drei anderen Seiten
enthalten eine

Letzte Bitte
Ein junger Mann der ſeine Karriere aufgegeben hat um

mir zu dienen bittet um eine Anſtellung die ihn der
Sorgen enthebt Mein Vermögen iſt zu gering um ſeine
Zukunft feſtſtellen zu können Mit gutem Gewiſſen kann
ich ihn empfehlen Er diente mir als Sekretär als Muſik
und Zeichenlehrer unterrichtete er meine Kinder Er iſt
künſtleriſch gebildet ſtenographiert und ſchreibt Schreib
maſchine eignet ſich bei größter Treue für jede Stelle die
ihm Euere Majeſtät anweiſen wird Mein letzter Atemzug
iſt ein Gruß an Seine Majeſtät

Die Karriere des Hofrats Kiſtler
Derjenige den der Angeklagte dem Kaiſer ſo warm
empfahl war kein anderer als der Hofrat Kiſtler über
deſſen Lebensgeſchichte ſich Fürſt Eulenburg nunmehr weiter
wie folgt ausließ

Herr Kiſtler iſt in meine Dienſte gekommen 1887 Es
war mir geſagt worden er wäre beauftragt geweſen die Mili
tärbibliothek der Geſandtſchaft zu ordnen Jch hatte damals
alte Familienbriefe abzuſchreiben und verſchiedene genealogiſche
Arbeiten die für mich und meine Familie Jntereſſe hatten in
Ordnung zu bringen Dazu wurde mir Kiſtler empfohlen der

e

der landwirtſchaftliche Betrieb dieſer Rieſengüter dient nur
dem edlen Pferde

Die in den Hauptgeſtüten gezogenen Hengſte kommen
ſoweit ſie für die Weiterzucht des edlen Pferdes überhaupt
brauchbar ſind in die Landgeſtüte Dieſe Landbeſchäler
werden nach einem beſtimmten Plane auf die Deckſtationen
verteilt um die ihnen zugeführten Privatſtuten gegen ein
nicht geringes Deckgeld zu begatten

Das Königreich Bayern beſitzt Hauptgeſtüte in Achſel
ſchwanz und Zweibrücken außerdem das Hauptgeſtüt Berg
ſtetten Württemberg zieht ſeine edlen Pferde in den könig
lichen Privatgeſtüten zu Weil Scharnhauſen und Klein
Hohenheim Braunſchweig unterhält ein ſehr gutes Landes
geſtüt in dem bekannten Badeort Harzburg während das
Fürſtentum Lippe das früher ein berühmtes Geſtüt an der
i yagſaß jetzt ein Hauptgeſtüt in Lopshorn im Be

ebe hat
Bei der Anzucht des edlen Pferdes iſt die Vererbung derguten Eigenſchaften der Zuchttiere auf die agtenmen gaſt

die größte Hauptſache Der Züchter wird daher nur ſolche
Aferde zur Zucht auswählen deren Abſtammung es ver
ürgt daß die gerade gewünſchten Eigenſchaften ſich auch

bei den Nachkommen finden Nach der Abkunft des edlen
ferdes unterſcheidet man Vollblut Halbblut Land
lut und Kaltblut Die ſchon erwähnten Vollblutpferde

durch die Reinzucht der durch die Regiſtrierung
in den Stutenbüchern als edles Blut anerkannten Zucht
tiere Halbblutpferde entſtehen wenn Vollbluthen t

smit Stuten geringerer Abſtammung gepaart werdeneinfaches Landblut werden die Pferde bezeichnet wenn

ſie dem zu veredelnden einheimiſchen Pferdeſchlag entſtam
men Unter Kaltblut endlich verſteht der r
ſolche ſchweren und nur für ſchwereren Zugdienſt verwend
baren Pferde die man auf Maſſe und Knochenſtärke e
es ſind dies die Pinzgauer Belgier der Suffolkſchlag uſw

Was übereifrige Hygieniker für die Menſchheit vorge
ſchlagen haben um ſchöne edle Typen zu erzielen nämlich
genaueſte und peinlichſte Auswahl von Mann und Weib zur
ſchönen Ehe das i in peinlichſter Weiſe in der
ferdezucht wo die Sache eben leichter iſt und das was

man im menſchlichen Leben Liebe nennt nicht mitſpricht
Der zur Zucht des edlen Pferdes verwendete Hengſt muß von
reiner Abſtammung ſein einen regelmäßigen Körperbau

Rennpferde

gute Stellung und Haltung Kraft Gewandtheit und Aus
dauer angemeſſene Größe entſprechende Farbe und gutes
Temperament rcheſten Es iſt das gewiß eine recht große
Zahl guter Eigenſchaften Aber auch die Zuchtſtute muß in
ihrer Farbe und Geſtalt dem Hengſte ähnlich ſein muß gut
geſtelltes Vorderteil einen tiefen Leib Weite des Beckens
Geſundheit Kraft und guten Appetit aufweiſen Der Hengſt
wird erſt nach dem vierten die Stute nach dem dritten
Lebensjahre zur Zucht zugelaſſen

Jn allen modernen Geſtüten werden nach dem Muſter
der vor genau 100 Jahken im Sommer 1808 zuerſt er
ſchienenen engliſchen General stud book eingehende Re
giſter die ſogenannten Geſtütbücher und Stutbücher geführt
Es werden darin alle zur Zucht verwendeten und alle auf

7 Pferde verzeichnet Aus den Regiſtern der Geſtüt
ücher iſt alſo die genaue Abſtammung das Alter der Tiere

zu erſehen auch werden ihm beſondere Kennzeichen urkund
li feſtgelegt Das Heſtütszeichen oder der Geſtütsbrand
ſind Zeichen welche den von den Landgeſtütshengſten ab
ſtammenden Fohlen auf die Haut gebrannt werden Es
e ein allgemeines d Geſtütbuch für Vollblut das
chon gegen 20 Bände umfaßt ein Stutbuch des preußi chen

Hauptgeſtüts Trakehnen ein Stutbuch des r tüts
Beberbeck ein offizielles Geſtütbuch für OeſterreichUngarn
und ein Verzeichnis der Stammütter des engliſchen Voll
blutpferdes Die Geſtütszeichen oder Brandzeichen werden
den edlen Pferden auf die rechte Hinterbacke gebrannt jedoch
muß ich bemerken daß die bayeriſchen und württembergiſchen
und das braunſchweigiſche Geſtüt keine führen
Die Geſtütszeichen ſelbſt ſind Kronen Pfeile Schlangen
Buchſtaben uſwEſt das edle Pferd für gut befunden aber nur wenig

brß es dann kommt es gewöhnlich mit zwei drei vier
ahren auf die Rennbahn Unſere Leſer meinen nun um

dem Beſitzer viel Geld einzubringen Weit gefehlt Die
Rennſtallbeſitzer können froh ſein wenn ſie am Schluß einer
Reihe von Jahren trotz hoher und höchſter Gewinne ſo gerade
ohne Schaden davongekommen ſind Ungeheures Geld 2

e Unterhaltung eines Rennſtalles und nur ſchwerreiche
Leute können ſich einen ſolchen halten

Vielleicht plaudere ich ein andermal über Rennen und
eute wollte Leſern nur ſo ein allgemeines Bild edlen Pf geben

damals beim Legationsrat von Wildenbruch arbeitete J
machte ihn zu meinem Sekretär und zum Lehrer meiner Kinde
Ich entdecte daß er außerordentlich muſikaliſch war daß 5
prachtvoll Noten ſchrieb und daß er meine Kompoſitionen ſern

gerecht zu Papier bringen konnte Außerdem war er ein
liebenswürdiger gutherziger Menſch Jener Brief den mir der
Vorſitzende zeigte ich kann mich auf ihn nicht mehr recht ent
ſinnen ſtammt aus dem Jahre 1888 wie ich ſehe Dieſe
Jahreszahl dürfte die Aufklärung bringen Damals lebte noch
mein Vater Jch konnte nicht wiſſen ob ich ihn überleben
würde Starb ich aber früher dann hätte ich den Kiſtler aus
ſeiner ganzen Tätigkeit herausgeriſſen ohne ihm irgend etwas
Nennenswertes hinterlaſſen zu können Es lag mir am Herzen
für ihn zu ſorgen und nun habe ich da ich Seiner Majeſtät ja
ſehr nahe ſtand den Brief geſchrieben Daß ich darin von meinen
Kindern weniger geſprochen habe iſt ja ganz erklärlich Seine
Majeſtät weiß wer meine Kinder ſind Seine Majeſtät weiß aber
nicht wer Herr Kiſtler iſt Seiner Majeſtät mußte ich daher
eine etwas ausführliche Aufklärung geben Das iſt die Auf
klärung jenes Briefes ſie iſt wohl eine ſehr natürliche t
ſtiller Wehmut fügte dann der Fürſt hinzu Kiſtler hat ge
heiratet Er iſt mir dadurch leider entzogen worden Seine
Frau hat eine andere Erziehung genoſſen als daß ſie ſich in
Liebenberg hätte wohlfühlen können Jch beſtreite auf das
allerentſchiedenſte jemals zu ihm in irgend welchen unſittlichen
Beziehungen geſtanden zu haben Jch nahm ihn mit nach
Oldenburg nach Stuttgart nach München und nach Wien und
beantragte ſchließlich ſeine Uebernahme in den Staatsdienſt weil
ich ſo viele geheime Dinge zu verhandeln hatte

Abbruch der Verhandlung
Gegen 1 Uhr die Luft iſt inzwiſchen unerträglich

eworden legen die Aerzte Proteſt gegen die Weiter
ührung der Verhandlung ein Der Vorſitzende ſchließt die

Sitzung und das Krankenbett des Fürſten wird wieder in
die Ecke geſchoben Der Wandſchirm deckt es und bald iſt
der Angeklagte den Augen der Neugierigen die in den
Saal drängen entrückt Die Verhandlung hatte ihn offen
bar ſehr mitgenommen

Deutsches Reich
Juſtizreform

Die Mängel unſeres Zivil und Strafprozeß
verfahrens ſowie unſeres Strafrechts haben ſich im
Laufe der Jahre als ſo beträchtlich herausgeſtellt daß eine
Reform auf dieſen Gebieten nicht länger aufgeſchoben werden
darf Die verbündeten Regierungen ſind ſich dieſer Notwen
digkeit gleichfalls bewußt und ſeit längerer Zeit mit der
Ausarbeitung von Geſetzesvorlagen zur Aenderung unſeres
Zivil und Strafprozeſſes ſowie Strafrechts beſchäftigt von
denen einzelne ja bereits veröffentlicht worden ſind

Wie die Rhein Weſtf Ztg jetzt berichtet dürften dem
Reichstage bald nach ſeinem Zuſammentritt im Herbſt die
im Reichsjuſtizamt zuſammengeſtellten Vorſchläge zur Reform
der Strafrechtspflege zugehen und zwar ſoll dieſer Geſetzent
wurf auch einen Abſchnitt enthalten der über den Aus
führungsbeginn der neuen VorſchriftenBeſtimmung trifft Danach würden alle bereits ſchwebenden
Straf und Zivilſachen deren Behandlung oder Ergebnis
durch die neuen Geſetzesvorſchriften irgendwie beeinflußt
würde bis in die letzte Jnſtanz nach den bisherigen Be
ſtimmungen zu Ende geführt werden und die neuen Vor
ſchriften nur bei denjenigen Sachen Anwendung finden die
von einem beſtimmten Termin ab anhängig gemacht werden

Wider die Beſchränkung des Vereinigungsrechtes
Jn Würzburg fand am Mittwoch eine vom Techniker

verband und ſämtlichen kaufmänniſchen Vereinen einberufene
Proteſtverſammlung gegen das Vorgehen des Verbandes
der bayeriſchen Metallinduſtriellen ſtatt Jn einer Reſo
lution wird von den geſetzgebenden Körperſchaften verlangt
dahin zu wirken daß durch Geſetz die Beſchränkung des Ver
einigungsrechtes der Arbeitnehmer unter Strafe geſtellt
wird

Ein Redner kündigte die Solidarität des baye
riſchen Technikerverbandes an wenn am 15 Auguſt dem
Führer des techniſch induſtriellen Verbandes in Augsburg
gekündigt werde

Ein bitteres Wort
hat die Badiſche Regierung über die Wirtſchaftspolitik des
Reiches hören müſſen und zwar merkwürdigerweiſe in
dem Karlsruher Oberhauſe Als dort die Erhöhung der
Pfarrergehälter zur Erörterung ſtand hielt der Präſident
des badiſchen Verwaltungsgerichtshofes Geheimrat Le
wald der Regierung vor

Ein gutes Argument das ſich für die Dotationserhöhung
allenfalls noch hätte vorbringen laſſen wäre das geweſen
durch die Zollpolitik des Reiches iſt die em
pfindliche Teuerung hervorgerufen worden
welche jetzt die Aufbeſſerung der Beamtengehälter in Reich
und Staat und nun auch die Aufbeſſerung der Pfarrer zur un
abweisbaren Notwendigkeit macht Die badiſche Regierung hat
dieſe Politik mitgemacht darum mag jetzt auch der Staat den
Kirchen die daraus entſpringende Belaſtung tragen helfen Auf
mich hätte dieſes Argument den meiſten Eindruck gemacht aber
die Herren haben es aus guten Gründen nicht angeführt

Allgemeine Mitteilungen
Eine oſtmärkiſche Grundſtücks Erwerbs

Genoſſenſchaft iſt mit dem Sitz in Berlin errichtet worden
Gegenſtand des Unternehmens iſt den in der Oſtmark im Hand
werk und Gewerbe tätigen Mitgliedern den Erwerb von
Grundſtücken zu erleichtern hierzu auch ſelbſt Grundſtücke zu er
werben ſowie den Mitgliedern zur Niederlaſſung und zum beſſeren
Fortkommen Darlehen zu gewähren Die Haftſumme beträgt
300 Mk die höchſte zuläſſige Zahl der Geſchäftsanteile iſt fünfzig

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M Jacht Hohenzollern

S M SS Stettin und Sleipner und S M Tpdbte S 75
8 77 und S 78 ſind am 16 Juli von Odde nach Bergen in
gegangen S M S Victoria Luiſe iſt am 15 Juli in Funcha
Madeira eingetroffen und geht am 20 Juli von dort n

Teneriffa in See S M Tpdbte S 90 und Taku ſind am 16 Ju
von Tſingtau nach Tſchifu in See gegangen Der D Bürger
meiſter iſt mit dem ausreiſenden Äblöſungstransport für S w
SS Buſſard und Seeadler am 16 Juli in Aden eingetroffen
hat an demſelben Tage die Reiſe nach Mombaſſa fortgeſetzt S
S Grille iſt am 14 Juli in Wilhelmshaven eingetroffen und am
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Ausland
Studentenexzeſſe in Steiermark

Graz 16 Juli Jn Leoben gab es vorletzte nacht ſtarke
Exzeſſe der Vergakademiker die derart ausarteten daß zu
let 60 Studenten verhaftet wurden Hierauf
brachen die übrigen das große Tor des Rathauſes auf
drangen ins Arreſtlokal und demolierten alles was ihnen
in die Hände fiel

Lord Charles Beresford
Der kommandierende Admiral der Kanalflotte Lord

Beresford hat auf eine Einladung der konſervativen Wäh
lerſchaft des gegenwärtig unvertretenen Wahlkreiſes Ports
mouth dort zu kandidieren nicht direkt ablehnend geant
wortet Er hat eine endgültige Entſcheidung alſo offenbar
bis zur Rückkehr aus dem Manöver und Erledigung ſeiner
Differenzen mit dem Marineminiſterium verſchoben

Lord Beresford hat ſchon vor mehr als 20 Jahren ein
mal als er das damalige konſervative Flottenprogramm
Lord George Hamiltons mißbilligte die Kommandbobrücke
mit einem Unterhausſitze ertauſcht

Aus Marokko
v

Ueber die Expedition des Sultans Abdul Aſis nach
Marrakeſch ſind in nichtfranzöſiſchen Kreiſen von Marokko
verſchiedene Nachrichten verbreitet die in den über Paris
kommenden Meldungen erklärlicherweiſe nicht enthalten ſind
So verlautet in Tanger daß die Franzoſen Soldaten von
ihrer eigenen Expeditionstruppe in marokkaniſche
Tracht kleiden um den Sultan nach Marrakeſch zu
begleiten Die Dukala Rhamna und alle Stämme des
Südens ſind feſt entſchloſſen jedem franzöſiſchen Vorgehen
über die Schaujagrenze hinaus den äußerſten Widerſtand

entgegenzuſetzen
Die ehemaligen deutſchen Offiziere v Tſchudi

und Wolff haben ihre Teilnahme an dem Zuge des Sultans
verweigert

D JCZZJ
Halle und Umgebung

Halle a 17 Juli
Der AltWandervogel unternimmt am Sonntag eine Tages

wanderung für jüngere Schüler nach dem Petersberge Abmarſch
8 Uhr vom Roßplatz Waſſerturm Am Montag nachmittag
findet eine Wanderung nach Beuchlitz Holleben mit Kriegsſpiel
ſtatt Abmarſch 3 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof Anmeldungen
zu der vom 22 bis 24 Juli ſtattfindenden Fahrt in die Dübener
Heide werden noch Bernhardyſtr 30 II bei Strüver am Montag
vormittag angenommen Als Teilnehmer ſind Schüler höherer
Lehranſtalten vom 12 Lebensjahre an willkommen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag nachmittag 4 Uhr gedenkt der Verein den hieſigen Dom
zu beſichtigen Herr Domprediger Lic Lang hat ſich erboten die
Führung zu übernehmen Am Abend um 289 Uhr wird Herr
Cand theol v Stritzky im Verein einen Vortrag halten über
das Thema Aus dem Leben der Deutſchen in Livland Jeder
junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei

Ev Arbeiterverein Die Nordoſtgruppe hält nächſten Sonn
tag im Garten des Mitglieds Koch Henriettenſtr 3 von nach
mittags 4 Uhr Gartenfeſt mit Kinderbeluſtigungen ab

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 16 Juli Auf dem heutigenGurkenmarkte waren erwa 300 Schock Landgurken

aufgeliefert Der Preis ſtellte ſich auf 2 Mk bis 2,50 Mk
für das Schock

Zeitz 16 Juli Perlenfiſcherei in derElſter Die Ausbeute der in der oberen Elſter auf ihrem
ganzen Laufe durch das Vogtland und ihren ſämmtlichen
Zuflüſſen unter ſtaatlicher Aufſicht betriebenen Perlen
fiſcherei hat ſich etwas gehoben ſie betrug im Jahre 1907
13 im Vorjahre 8 helle Perlen 13 9 halbhelle Perlen
3 Sandperlen und 10 7 verdorbene Perlen Außerdem

wurden 11 4 Stück Muſcheln mit eingewachſenen Perlen
gefunden

Erfurt 16 Juli Ein alter Aberglaubedaß ein Schwur nichts ſchade wenn man bei Abgabe des
Eides die linke Hand auf den Rücken lege trat während
der letzten Schwurgerichtsperiode wieder zu Tage Der Vor
ſende forderte in etwa 20 Fällen die Zeugen auf die linke
Hand hinter dem Rücken vorzunehmen

Cölleda 16 Juli Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß die Einverleibung des hieſigen
Gutsbezirks in den Stadtbezirk zum 1 April 1909 nachdem zuvor
der Beſitzer des Rittergutes Freiherr v Werthern ſein Einver
ſtändnis erklärt hatte Das Rittergut iſt mitten in der Stadt be
legen einzelne kleinere dazu gehörige Gehöfte ſo auch der
Kloſterſchüttboden liegen im Stadtbezirke verſtreut Hiermi
wird einem lange gefühlten Bedürfniſſe entſprochen werden

Köthen 16 Juli Vom Bullen nAuf der Domäne Fraßdorf wurde beim Düngerſchleppen der
Knecht Meiling von einem wütenden Bullen angefallen

as Tier brachte dem Bedauernswerten ſo erhebliche Ver
letzungen bei daß er ſofort nach dem Deſſauer Kreiskranken
hauſe geſchafft werden mußte

G Salmuthshof Anhalt 16 Juli Vom Pferde
otgetreten Hier trat ein Pferd der Brauerei Gebr
iemann vor dem Grundſtück des Gärtners Jäger beim An

Fehen des Wagens das auf dem Fahrdamm ſpielende Kind
es Aufſehers Reinhardt derartig auf den Kopf daß der Tod

nach kurzer Zeit eintrat

F I Schleiz 16 Juli Eiferſucht 42
Keuerwehren Bei einem Waldbrande bei Löſſauſind die beteiligten Feuerwehren aufeinander eiferſüchtig ge
weſen Einem Schleizer Feuerwehrmann wurde als er im
Iahen Löſſau zur Stillung des Durſtes Vier holen wollte
n mit den Worten verweigert Für die Schleizer Feuer

ehr wird nichts geliefert Die Löſſauer dachten gepth auch
e jene norddeutſche Feuerwehr Dat is uſe Füerl l

S Gotha 16 Juli Wiedereinſtellung aus
eſperrter Arbeiter Jn der Waggonfabrik iſt die

ür die Einſtellung der ausgeſperrten Arbeiter fraeß te
Zeit mit dem geſtrigen Tage 15 Juli abgelaufen ie
verlautet ſind noch ca 80 Branchen und 35 Fabrikarbeiter
außer Arbeit Eine größere Zahl war während und nach
Beendigung der Ausſperrung abgereiſt die übrigen ſind bis
auf obigen Teil nach und nach wieder eingeſtellt worden

ä

Kunst und Wissenschaft
Ein Nachlaßband von Wilhelm Buſch wird Anfang Sep

tember im Verlag von Lothar Joachim in München erſcheinen
Er heißt Hernach und iſt in den neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts entſtanden Wilhelm Buſch hat ihn 1905 ſeiner
Schweſter Frau Nöldeke mit der Weiſung geſchenkt ihn nicht vor
ſeinem Tode zu ver öffentlichen Der Band enthält wie der Ver
faſſer ankündigt zeichneriſch wohl das Feinſte und Reifſte was
der Künſtler geſchaffen hat die meiſten Zeichnungen ſind mit
charakteriſtiſchen kurzen Verſen verſehen

PlakatAusſchreiben Die Thermos Geſellſchaft m b
Berlin W 56 Markgrafenſtraße 52a erläßt ein Preisausſchreiben
für Künſtler zur Erlangung eines originellen wirkungsvollen
dabei aber künſtleriſchen Plakates Als Preiſe ſind ausgeſetzt
1200 800 und 400 Mk weitere Ankäufe zu 200 Mk ſind vor
behalten Schlußtermin zur Einreichung iſt am 15 Oktober d J
Das Preisrichteramt haben namhafte Künſtler übernommen
Prof Peter Behrens E R Weiß Willy Paſtor Karl Scheffler
Alle näheren Angaben und Bedingungen Abbildungen und Be
ſchreibungen uſw werden auf Wunſch von der vorgenannten Ge
ſellſchaft koſtenlos zugeſandt

Theater und Musik
Patentinhaber für höhere Kunſtintereſſen

nennt ſich wie das Mainzer Tagebl mitteilt der Direktor des
Volksſchauſpiel Theaters das gegenwärtig auf dem Juxplatz

in Gonſenheim bei Mainz Vorſtellungen veranſtaltet
Genovefa und Schinderhannes gibt es hier auch Draga

Maſchin oder der Königsmord in Serbien ſtelzte über die
Bretter Wunderſchön leſen ſich die Theaterzettel z B die An
kündigung der Genovefa Aufführung

Original Volks Schauſpiel Theater
Kein Kölner Hänneschen Kein Puppentheater

Perſönliches Auftreten von ca 16 Damen u Herren
Ohne Souffleur

Zum erſten Male in Gonſenheim auf dem Juxplatz in dem
eigens hierzu erbauten 300 Geviertmetern großen Theaterbau

Genovefa
oder Deutſche Frauentreue Hiſtoriſches Schauſpiel in 8 Auf
zügen von Raubach Raupach nach einer Erzählung von
Chriſtoph v Schmidt

1 Aufzug Der Aufbruch zum Kampf oder Der Liebe
Opfer 2 Aufzug Haß und Liebe 3 Aufzug Des Knechts
Rache 4 Aufzug Dex Sieg des Böſen oder Genovefa im
Kerker 5 Aufzug Genovefa verlaſſen im Walde oder Das
Wunder Gottes 6 Aufzug Rückkehr des Pfalzgrafen und die
Reue 7 Aufzug Das Wiederfinden im Walde oder Die er
löſte Dulderin 8 Aufzug Das Paradebett Genovefas
Brillant ausgeſtattet Bengaliſch beleuchtet Ort der Handlung
Schloß Hohenzollern bei Meyen und Umgebung ſowie Straßburg
Zeit 731 bis 738 n Chr

Dieſes Stück welches dem geehrten Publikum nicht unbekannt
ſein wird wird nach der Hiſtorie der Wahrheit gemäß wie es ſich
zugetragen hat durch lebende Perſonen mit den ſchönſten
alt deutſchen Koſtümen angetan genau nach der Legende
von Chriſtoph Schmidt wiedergegeben

Die Direktion Patentinhaber für höhere Kunſt
Jntereſſen

Das Elſäſſiſche Theater in Straßburg wird jetzt von franzö
ſiſchen Blättern mit der Familie des deutſchen Kaiſers in Zu
ſammenhang gebracht Vor einiger Zeit hieß es daß Prin z
Auguſt Wilhelm der vierte Sohn bei dem Maler und
Dichter Guſtav Stoskopf der das Elſäſſiſche Theater mit Stücken
verſorgt im elſäſſiſchen Dialekt Unterricht genommen habe Dieſe
Erzählung hat ſich als Ente herausgeſtellt Tatſache iſt jedoch
daß der Prinz ein beſonderes Jntereſſe für jenes Theater an
den Tag legte indem er bereits dreimal der Aufführung von

Ropfers Apotheck beiwohnte der letzten Neuheit aus der Feder
Guſtav Stoskopfs Wie dieſelben franzöſiſchen Blätter melden
ſoll Kaiſer Wilhelm bei ſeinem kommenden Aufenthalt im
Auguſt in Straßburg das Elſäſſiſche Theater ebenfalls beſuchen
und zwar in einer offiziellen Vorſtellung mit ſeinem ganzen
Stabe ſeinen Generälen und den übrigen Gäſten Bei dieſer
Gelegenheit wird ſo heißt es ein anderes Stück von Stoskopf in
Szene gehen ſein erſtes und beſtes Werk Der Herr Maire
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Zeppelin
Die Havarie des Ballons die man jetzt erſt in ihrer

gre Größe überſehen kann iſt ſehr beträchtlich
n der Halle gewahrt man das ſchöne Fahrzeug faſt bis zu

S ſeiner Länge der Außenhaut völlig entkleidet und daß
die vorderſten neun oder zehn Gas enthaltenden Behälter
herausgenommen ſind Das blanke Aluminium tritt teil
weiſe verbogen klar zutage Arbeiter ſind überall mit Lötenund anderen Reparaturen beſchäftigt Ein Kahn mit ſechs
Eiſenbahnwagen liegt zur Seite der Halle und Soldatenladen von dort Wa erſtoffftaſchen und runde Stützen ab

Das luſtige Gewimmel der Boote um die Luftſchiffinſel iſt
verſchwunden Sie ſieht jetzt im Unglück ziemlich verlaſſen
aus

m Hauptquartier des Grafen Zeppelin wie man
das Hotel Deutſches Haus in Friedrichshafen wohl nennen
kann iſt es jetzt gleichfalls ſtill geworden Der Graf bleibtunſichtbar und empfängt keinen Beſuch Seine Fahrt und
Arbeitsgenoſſen ſind ſämtlich abgereiſt darunter Profeſſor
Hergeſell und Major v Groß Für die nächſten vierzehn
Tage iſt an einen Autſkieg nicht zu denken Vor dem Hotel
ält kein Antomobil mehr Das Hin und Herlaufen der
ſtafetten hat aufgehört und die Königin von Württemberg

kann in dem kleinen Landſtädtchen das Friedrichshafen
e r iſt gemütlich und nur von einer Hofdame begleitetmit dem e in der Hand ſpazieren gehen ohne
von allzu neugierigen Blicken beläſtigt zu werden

l

Friedrichshafen iſt jedoch obgleich ſein berühmteſter Mit
hre das Luftſchiff in Trauer iſt lebhaft beflaggt Der
Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind zum Be
ſuche des württembergiſchen Königspaares das im Schloß
ſeine Sommerreſidenz hält eingetroffen Der Beſuch hat
mit dem Luftſchiff nichts zu tun Luſtig knallten den Gäſten
die Kanonen im Hafen entgegen die den Grafen Zeppelinbei ſeiner glücklichen Rugteht aus Mainz begrüßen ſollten

gelegt werden ſie recht bald noch einmal dem kühnen
Luftſchiffer zu h ſprechen

Von der Poſtverwaltung werden umfaſſende Vorberei
tungen getroffen den Nachrichtendienſt während der demnäch
ſtigen Zeppelinſchen Dauerfahrt ſicherzuſtellen Die in Frage
kommenden Poſtanſtalten die vom Straßburger Tele
graphenamte von dem Aufſtieg beſonders in Kenntnis geſetzt
werden haben für die Dauer der o7rt ununterbrochenen
Telegraphendienſt aufrecht zu erhalten Sollte das Luft
ſchiff einen anderen als den beabſichtigten Weg einſchlagen
oder aus dem Kurſe verſchlagen werden haben ſich die Poſt
ämter jederzeit bereit zu halten und nach Beendigung der
Fahrt über ihre Wahrnehmungen Bericht zu erſtatten

Das Grubenunglück auf Zeche
Carolus Magnus

Trotzdem die Aufräumungsarbeiten auf der 7 Sohle die
ganze vorvergangene Nacht fortgeſetzt wurden war es noch
nicht gelungen an den Herd der Exploſion den Dynamit
ſchuppen der etwa 475 Kilogramm Dynamit enthalten r
vorzudringen Die Verwüſtungen die durch die Exp a
in den der Unfallſtelle benachbarten Flötzen angerichtet
wurden haben ſich als ſo bedeutend herausgeſtellt daß wohl
noch einige Tage vergehen werden bis die zuſammenge
brochenen und verſchütteten Strecken aufgeräumt worden
ſind Auch die Bergung der drei noch nicht aufgefundenen
Leichen darunter die des mit Ausgabe der Sprengſtoffe be
trauten Steigers Spitznas iſt einſtweilen noch nicht möglich
Man glaubt übrigens daß die drei die ſich z Zeit der
Kataſtrophe im Dynamitſchuppen befanden gleich bei der
Exploſion zerriſſen worden ſind Das Befinden der
Leichtverletzten die keinerlei äußere Verletzungen erlitten
ſondern von dem zur die Exploſion verurſachten gewaltigen
Luftdruck und den ſich entwickelnden Gaſen betäubt worden
waren iſt verhältnismäßig gut Die Aerzte hoffen auch die
Schwerverletzten die immer noch nicht vernehmungsfähig
ſind am Leben zu erhalten Die Frühſchicht iſt geſtern
wieder vollzählig eingefahren Die Kuxe der Gewerkſchaft
Carolus Magnus befinden ſich zum größten Teil im Beſitz
der Familie Stinnes Sofort auf die Nachricht von der
Kataſtrophe erſchien als einer der erſten Hugo Stinnes er
fuhr mit den Direktoren ein um bis zum Abend die Leitung
der Rettungsarbeiten zu übernehmen

Jtalieniſche Schmuggler
Eine Bande von nicht weniger als 65 Schmugglern

wurde geſtern auf friſcher Tat bei Vareſe von nur 5 Zoll
wächtern abgefaßt Seit einiger Zeit ſchon war der Kom
mandant der Zollwächter von er davon unterrichtet
worden daß bei einem bekannten Großſchmuggler in der
benachbarten ſchweizeriſchen Gemeinde Stabio eine be
deutende Menge Tabak bereit lag um über die Grenze
geſchafft zu werden Vor einigen Tagen wurde dann be
merkt wie Bauern bei Viggiu einen Bergpfad der vom
Luganerſee herführt von hindernden Zweigen und Büſchen
reinigten Darauf ſtellte ſich ein Leutnant mit 4 Zoll
wächtern an der betreffenden Stelle z Vorgeſtern um
Mitternacht ſah nun einer der Wächter der auf der Spitze
des Berges an dem der Po entlang führt auf Poſten
ſtand wie eine lange Reihe von Schmugglern im Gänſe
marſch vorſichtig daher kam und den ſtummen Weiſungen
eines Führers gehorchte Er zählte auf dem vom Mond
beſchienenen Pfade 65 Köpfe 8

Als der Zug die italieniſche Grenze überſchritten hatte
alarmierte der Wächter ſeine in der Nähe verteilten Ge
noſſen durch einige Revolverſchüſſe und ſtellte ſich inzwiſchen
allein der Spitze des Zuges entgegen Die anderen Zoll
wächter liefen herbei indem ſie fortwährend in die Luft
feuerten und aus Leibeskräften Leutnant Leutnant
ſchrien um die Schmuggler glauben zu machen es ſtände
ihnen ein beträchtliches Aufgebot gegenüber Einer der
Zollwächter verwickelte ſich ſelbſt in die Schlingen die am
Boden für die Hunde der Schmuggler gelegt waren und in
denen ſich auch wirklich ein mit Tabak beladener Vierfüßler
verfing der dann erſchoſſen wurde Nach einem Wider
ſtande von etwa 10 Minuten ſtob das Gros der Schmuggler
nach allen Richtungen auseinander andere die weiter
kämpften gaben gleichfalls allmählich die Hoffnung auf und
ſuchten das Weite tNur zwei der Schmuggler die ſich am heftigſten wehrten
wurden von den Finanzern feſtgenommen und dann in die
benachbarte Kaſerne von Gaggiolo gebracht wo ſie vor Er
ſchöpfung und Durſt faſt zuſammenbrachen Dort wußten
ſie ſich das Geſicht waſchen das ſie ſich geſchwärzt hatten um
nicht erkannt zu werden und wurden dann unter ſtarker
Bedeckung gegen einen etwaigen Ueberfall durch die anderen
Schmuggler ins Gefängnis von Vareſe übergeführt Auf
dem Kampfplatze an der Grenze fand man 48 Kollis feinſten
Zigarettentabaks im Gewicht von je 50 60 Kilogramm
Der Zoll auf dieſe 25 Doppelzentner hätte 120 000 Franken
und die Zollſtrafe das Doppelte betragen

Der ewige Kandidat
Die Höhepunkte ungeheuren Beifalls und wilder Erregung

in der diesjährigen amerikaniſchen Wahlkampagne werden bei
dem Auftreten und den Reden des demokratiſchen Kandidaten
William Jennings Bryan erreicht

Will iſt in aller Munde und wird überall wo er erſcheint
mit frenetiſchem Begeiſterungsjubel begrüßt Er iſt die populärſte
Erſcheinung im politiſchen Leben Amerikas ſein Weſen und Bild
iſt ſeit vielen Jahren jedem Bürger der Vereinigten Staaten un
verrückbar eingeprägt er iſt der ewige Kandidat der nie ge
wählt wird Auch diesmal iſt es außer Frage daß nicht Bryan
ſondern der Kandidat der republikaniſchen Partei Taft gewählt
werden wird Auch diesmal wird der große Stimmenfiſcher um
ſonſt ſeine Netze auswerfen umſonſt wird er die Schleuſen ſeiner
Beredtſamkeit öffnen und ſeine feurigen Wahlreden unter die
Millionen ſchleudern Bryan iſt ein Stiefkind des Glücks ein
Mann dem zum Erklimmen der höchſten Höhen zum Erringen all
ſeiner durch Jahrzehnte hartnäckig verfolgten Ziele nur eine
Kleinigkeit fehlt der Erfolg Seine Anhänger ſchwärmen von
ſeinen Erfolgen 1896 hatte er 16 Millionen Stimmen mehr als
Cleveland bei ſeiner Wahl aber MecKinley wurde Präſident
1900 hatte er 1 200 000 Stimmen mehr als Parker der demo
kratiſche Kandidat von 1904 aber er wurde nicht gewählt Mit
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ihnng ſeiner Partei herbeigeführt und die Demokraten in
4 eine immer unhaltbarere Situation hineingedrängt Dieſe Partei

deren ſtärkſte Stützen und Begründer die Pflanzer des Südens
waren iſt durch ihn immer radikaler geworden und hat immer
mehr Anhänger verloren Aber ſo verſichern ſeine Verehrer
a hat die Stimmen der Volkspartei gewonnen Wirklich hat

er durch ſeinen Feldzug gegen die Goldwährung im Jahre 1896
45 Stimmen polksparteilicher Staaten erobert aber dabei verlor
er unglücklicherweiſe 82 demokratiſche Stimmen die die Repu
blikaner gewannen 1900 waren die Bryan gebliebenen Stimmen
der Volksparteiſtaaten nur noch 13 aber die Republikaner hatten

39 Stimmen demokratiſcher Staaten erobert Seit dem letzten
Siege der Demokraten im Jahre 1892 als Cleveland gewählt
wurde iſt ihre Macht beſtändig geſunken Damals waren 23
Staaten demokratiſch 17 republikaniſch und 4 volksparteilich heute

haben die Republikaner 33 Staaten und die Demokraten 13
Bryan kämpft alſo auf einem verlorenen Poſten aber er kämpft
weiter mit dem geſunden Ungeſtüm und der leidenſchaftlichen Er
regung die ihn ſympathiſch und auch ein klein wenig lächerlich
machen

Der Mann mit dem Cäſarengeſicht der mächtigen Stirn und
der Adlernaſe mit den pathetiſchen Geſten und der ſonoren
Donnerſtimme hätte ſich ſo gut zum Triumphator geeignet Nun
will es das Geſchick nicht daß er Sieger ſei aber er bleibt der
unentwegte Kämpfer der er von früher Kindheit an geweſen

William hatte zunächſt die juriſtiſche Laufbahn erwählt bevor er
die politiſche einſchlug Er ſtudierte auf der Univerſität Jllinois
und begann ſeine Karriere in nicht gerade glänzenden Verhält
niſſen Eines Tages ſchrieb er an ſeinen Vater daß ihm die Hoſen
zu kurz geworden wären und daß er um Geld bäte um ſich ein

Paar neue zu kaufen Der ſparſame Vater erwiderte er ſolle
warten die Ferien wären ganz nahe Lerne mein Sohn, fügte
er philoſophiſch hinzu daß man dich nach der Länge deines

Kopfes und nicht nach der Länge deiner Hoſen beurteilen wird
Einen ſeiner erſten Erfolge erlangte Bryan beim Wettſpringen
er blieb Sieger und zwar mit 12 Fuß 4 Zoll im Weitſprung
Außer im Springen lag ſeine Force im Reden Mehrere Preiſe
für außerordentliche Leiſtungen in der Beredtſamkeit wurden ihm

zuteil und ſo war es denn nur natürlich daß er ſich zum Volks
redner zum Führer der Maſſen berufen fühlt Seine erſte Rede
hielt er in ſeiner Heimatſtadt Salem in einem Bauernhof mit
20 Jahren vor vier Zuhörern der Eindruck ſoll ein gewaltiger
geweſen ſein Schon damals war er Demokrat Es wächſt der

Menſch mit ſeinen höheren Zwecken mit 27 ſprach er bereits
vor Tauſenden und mit 30 wurde er Abgeordneter mit einer Ma
jorität von 6713 Stimmen Jm Kongreß zeichnete er ſich durch

ſeine oratoriſchen Leiſtungen aus aber als er 1894 für den Senat
kandidierte wurde er nicht gewählt Nun begann die glänzende

Reihe ſeiner Triumphe die ſtets in Niederlagen endete Bryan
muß ſich noch heute mit jener Paraphraſierung der Worte Hiobs
tröſten die er in einer ſeiner Wahlreden reſigniert geprägt hat
und die ihm Weisheit und Schickſal des Politikers gegenüber der
wechſelnden Volksgunſt enthält

Das Volk hat es mir gegeben das Volk es mir genommen
der Name des Volkes ſei geprieſen

Der Schuß durch die Tür
Einer der bekannteſten Zahnärzte Newyorks Dr James

Simpſon iſt in einem Streit von ſeiner Schwiegermutter
Mrs Horner tödlich verwundet worden

Die Tragödie gemahnt an den Tod des Leutnants von
Schmidt Phiſeldeck der von dem jüngſt in Berlin verurteilten
Privatförſter Lewandowski durch einen Schuß durch
die Tür getötet wurde

Dr Simpſon ſtand vor ungefähr einem Jahr unter der
Anklage ſeinen Schwiegervater Mr Horner mit einem
Gewehr erſchoſſen zu haben Als Hauptzeugin trat gegen ihn
ſeine Frau auf Nachdem der Zahnarzt faſt ſein halbes
Vermögen für ſeine Verteidigung aufgewendet hatte wurde
er mit der Begründung freigeſprochen daß der Schuß der
Horner tötete infolge eines Verſehens losgegangen ſei Seit
ſeinem Freiſpruch ſah Dr Simpſon ſeine Gattin und ſeine
Schwiegermutter nicht wieder Erſt am Sonntag ſuchte er ſie
zum 1 Male in ihrem Heim in Northport auf LongJsland
auf Jn der Tür des Landhauſes trat ihm ſeine Schwieger
nutter entgegen Sie verweigerte dem Ankömmling der in
ihren Augen noch immer der Mörder ihres Gatten war den
Eintritt und als Dr Simpſon mit Gewalt eindringen wollte
ſchlug ſie ihm die Tür vor der Naſe zu Da Dr Simpſon
nicht aufhörte die Tür mit ſeinen Fäuſten zu bearbeiten
holte die Schwiegermutter zornentbrannt das Gewehr mit
dem ihr Gatte erſchoſſen worden war und feuerte durch die
Tür einen Schuß ab Die Kugel drang dem Newyorker Arzt
in die Bruſt Er wurde in bedenklichem Zuſtand ins Kran
kenhaus geſchafft

Die Schwiegermutter wurde unter der Anklage des Tot
ſchlages verhaftet

Ein Poſtſchalter Geſpräch
r z Frankf Ztg Für Badereiſende beſonders nützlich
zu leſen

Fremder Guten Tag mein Name iſt X Y von 2 Sind
Briefe für mich da

Beamter Guten Tag Sieht nach Ja hier haben Sie
zwei Briefe eine Poſtkarte und dieſe Zeitung

Fremder Danke ſonſt nichts
Beamter Doch Es ſind noch ein Einſchreibbrief und eine

Poſtanweiſung für Sie hier aber da muß ich Sie um Jhren Aus
weis bitten

Fremder Ausweis Hier meine Viſitenkarte meine Bade
re nd Briefe die ich geſtern in R erhielt das genügt Jhnen

wohl

Beamter Bedaure nein Das ſind nach der Vorſchrift keine
genügenden Ausweiſe Sind Sie nicht im Beſitz eines Reiſepaſſes

Fremder Reiſepaß Nein den habe ich nicht
Beamter Dann tut mir s leid Ohne genügenden Ausweis

kann ich Jhnen dieſe beiden Sendungen nicht geben
Fremder erregt Aber Sie werden doch nicht verlangen daß

ich gleich meinen Steckbrief mitbringen ſoll wenn ich für zwei
Wochen ins Bad reiſe

Beamter Bitte ich verlange zu meiner Sicherheit nur den
für Geld und Wertſendungen vorgeſchriebenen Ausweis und das
iſt zum mindeſten ein Schriftſtück das Jhre amtlich beglaubigte
Unterſchrift enthält

Fremder heftig Aber hören Sie ich brauche mein Geld und
der Brief iſt eilig Wenn Sie mir mein Eigentum nicht geben
wollen dann beſchwere ich mich bitte führen Sie mich zum
Vorſtand Geſchieht

Fremder Guten Tag Vorſtand ich möchte mich be
ſchweren Denken Sie der Beamte am Schalter will mir meine
GeldSendungen nicht geben er iſt mit meinen Karte als Aus
weis nicht zufrieden Jch bin X Y von das iſt doch ganz
gußer allem Zweifel ich bin doch kein Betrüger ſondern ein
ehrlicher Mann

hat Bryan nur eine beſtändige r r r rVorſchrift genügen will Er kennt Sie ja gar gar e
r fällt mKarte kann auch ein anderer vorzeigen der

Fremder Ja was iſt denn da zu machen
ein daß ich meinen Militärpaß bei mir habe nun fehlt es
nicht mehr

Vorſtand Nach der Vorſchrift auch dieſer nicht denn
der einzige Anhaltspunkt den er gibt re Körpergröße und
wir können doch nicht dieſe oder gar Jhre Fußlänge die dort zwar
auch angegeben iſt meſſen um feſtzuſtellen daß Sie in der Tat
der berechtigte Jnhaber des Paſſes ſind

Fremder Aber das iſt ja ſchrecklich Was ſoll ich denn nun

s

machen um zu meinem Eigentum zu gelangen
Vorſtand Haben Sie keinen Bekannten hier der Bürgſchaft

für Sie leiſtet vielleicht Jhren Wirt
Fremder Niemand kennt mich ich bin heute erſt angekommen

und zum erſten Mal hier
Vorſtand Dann ſteht die Sache allerdings ſchlimm Wie ge

ſagt nach den Vorſchriften würden Sie die Sendungen ſo niemals
bekommen aber vielleicht gibt Jhnen der Schalterbeamte auf ſeine
eigene Verantwortlichkeit im Vertrauen auf Jbr ehrliches Geſicht
die Sachen diesmal ab Sie werden aber gut tun ſich gleich in
Jhrer Heimat eine Poſtausweiskarte beſorgen zu laſſen

Fremder Poſtausweiskarte Was iſt denn das
Vorſtand Das iſt eine Karte die Jhre Photographie und

Jhre beglaubigte Unterſchrift enthält und die Jhnen vom Poſtamt
Jhres Wohnorts gegen 50 Pfg Gebühr gerne ausgeſtellt wird
Mit dieſer Karte können Sie ſich überall auch im Ausland aus
weiſen und im Beſitz einer ſolchen werden Sie nie mehr in eine
ähnliche Verlegenheit kommen

Fremder Aber das iſt ja großartig hätte ich nur ſchon früher
von dieſer Einrichtung gehört eine ſolche Karte will ich mir
gleich beſorgen laſſen Jch danke ſehr Herr Vorſtand entſchuldigen
Sie vielmals die Störung

Vorſtand und Fremder gehen zuſammen zum Schalter der
Schalterbeamte der ſchon viele ſolcher Fälle mitgemacht hat
lächelt verſtändnisvoll und gibt die Sendungen ab Der Fremde
dankt und geht

Der deutſche Journalismus iſt ſeit einigen Jahrzehnten
im fernen Oſten vertreten und es dürfte intereſſieren zu er
fahren daß in Vokohama noch jetzt der erſte deutſche
Journaliſt in Oſtaſien lebt und tätig iſt Es iſt
dies Herr F Schroeder der Gründer und Herausgeber
der Eaſtern World die ſich ſtets durch eine unabhängige
Haltung ausgezeichnet hat Schroeder war urſprünglich
Seemann wurde aber ſchon im Jahre 1881 Journaliſt und
1892 gründete er die Eaſtern World Schroeder hat nun
in einem 698 Seiten ſtarken Bande eine große Anzahl der
von ihm verfaßten und in ſeinem Blatte erſchienenen Artikel
die er der Wiedergabe für wert hielt herausgegeben Auch
einige Artikel und Gedichte in deutſcher Sprache befinden
ſich darunter Der Verfaſſer ſagt ebenſowohl den Japanern
wie ſeinen Landsleuten freimütig und ungeniert ſeine

Meinung
Der Aetna regt ſich Ein Telegramm aus Catania

meldet daß der Aetna wieder vollſtändig in Tätigkeit ſteht
Ein ſtarker Aſchenregen geht nieder und verdunkelt die
Sonne Starke Erdſtöße begleitet von unterirdiſchem Ge
töſe haben die Einwohner in Furcht geſetzt

Ein amerikaniſcher Millionär in Mörderhänden An
bekannten Mördern iſt ein nordamerikaniſcher Millionär
der Hauptſtadt Argentiniens Buenos Aires zum Opfer ge
fallen Der Millionär Gaſtland aus den Vereinigten
Staaten Nordamerikas wurde in ſeinem Schlafzimmer von
Mördern überfallen und durch zahlloſe Dolchſtiche zerfetzt
Der Grund zu dem Verbrechen iſt unbekannt

Sportnachrichten
Motorboot Regatta auf dem Rhein

Am Donnerstag morgen hat die Rheinregatta mit der zwei
tägigen Fahrt von Düſſeldorf nach Bonn ihren Anfang genommen
Die Fahrt geht von Düſſeldorf bis Mannheim Die erſte
Etappe bildet die heutige Zuverläſſigkeitsfahrt Düſſeldorf Koblenz
Es ſtarteten in Klaſſe 1 Ehrenpreis des Dr Oechelhäuſer
Benz EII Liſelotte4Daimler Hein Mück ſämtlich offene

Boote in Klaſſe 2 Kajüttboote Ehrenpreis der Stadt Düſſel
dorf Dürkopp II Coeur dame Aloha Rembrandt
Sophie Eliſabeth Kromhout in Klaſſe 3 offene Boote Ehren
preis der Stadt Bonn Selva Marga Dürkopp III
Eſterel Benz II in Klaſſe 4 Kajüttboote Ehrenpreis der

Stadt Koblenz Sleipner II Panhard Levaſſor Erica
in Klaſſe a Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden Dürkopp VIII
Der Start begann um 8 Uhr und endete um 9 Uhr

Zu dem mehrtägigen Wettkampf um den Lanz Preis und viele
andere wertvolle Preiſe der Donnerstag beginnen ſoll haben
ſich über 20 Boote verſammelt Ein enormer Fortſchritt in dem
Material der Fahrzeuge macht ſich gegen das Vorjahr geltend
Die Starterliſte zeigt faſt nur Neubauten die ſchon durch ihre
äußere Erſcheinung ganz abgeſehen von ihrer Maſchinenleiſtung
deutlich erkennen laſſen daß die beim Sport gewonnenen Er
fahrungen in einer Richtung verwertet worden ſind die ganz
von ſelber wie beim Automobilismus dem praktiſchen Erwerbs
leben der Nation zugute kommen muß Und gerade in bezug auf
das Motorbootweſen ſteht Deutſchland heute noch gewaltig zurück
hinter England und Frankreich und die vom Motorjachtklub ver
anſtaltete Rheinregatta wird zweifellos dazu beitragen dieſen
Vorſprung der anderen etwas einzuholen

Von den 24 für die Zuverläſſigkeitsprüfung von Düſſeldorf
nach Bonn und Koblenz gemeldeten Booten fehlen nur vier Renn
hoote nämlich Otto Leux Höchſt und die Liſelotte von
Weingand Düſſeldorf deren Maſchinen nicht rechtzeitig geliefert
worden ſind und die deshalb leider in dieſem Jahre überhaupt
nicht ſtartet Mittwoch nachmittag unternahmen die kon
kurrierenden Boote ihre letzten Probefahrten aufmerkſam be
obachtet von einer großen Anzahl von Zuſchauern Abends fand
ein Feſteſſen im Breidenbacher Hof ſtatt bei dem als Vertreter
der Stadt Düſſeldorf Beigeordneter Greve auf die hohe wirtſchaft
liche Bedeutung der Regatta hinwies

Automobilfernfahrt New NYork Paris Wie gemeldet
wird traf auf der Fahrt New VYork Paris nach 78ſtündiger
Fahrt der Protos Wagen in Kaſan ein Er hat die
Strecke von 1250 Kilometern ohne Pauſe zurückgelegt
Somit hat er die Amerikaner eingeholt

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulagat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

Leixie xackriekten

Berlin 16 Juli Ein Telegramm aus Bergen16 Juli meldet Die Hohenzollern iſt n u
Fahrt bei herrlichem Sonnenſchein vor Bergen
eingetroffen An Vord iſt alles wohl

Königspaar

en 16 Juli Der Großherzog und
die Gro P von Baden ſind
Sonderſchiff von der Jnſel Mainau als Gäſte des württem
bergiſchen Königspaares hier eingetroffen und vom
König und der Königin auf das herzlichſte empfangen
Nach dem militäriſchen Empfang und der rüßung durch
den Schultheiß Meyer fuhren die e ten von der
zahlreichen Menſchenmenge freudig rüßt durch ein Spa
lier von lkindern nach dem Schloſſe wo Frühſtücks
tafel ſtattfand

Friedrichshafen 16 Juli Der König von Würt
temberg t dem a e e von Baden ausAnlaß des Antrittsbeſuches zum hef des Jnfan
terie Regimentes Nr 126 achtes württembergiſches
ernannt das ehedem der Vater des Großherzogs innehatte

Die amerikaniſchen Sänger in Deutſchland

Chemnitz 16 Juli Der Brooklyner Geſang
verein Arion traf heute nachmittag 42 Uhr von
Dresden kommend mittels Sonderzuges auf dem hie
ſigen Hauptbahnhofe e in Zum Empfang war der Chem
nitzer Sängerbund erſchienen von deſſen Vorſitzenden die
Sänger mit einer Anſprache begrüßt wurden Hierauf
fuhren die Gäſte mit ihren Damen in Wagen nach den
Hotels Heute abend gibt der Arion im Kaufmänniſchen
Vereinshauſe ein großes Wohltätigkeitskonzert

Vom öſterreichiſchen Parlament

Wien 16 Juli Das Abgeordnetenhaus be
ſchloß die Zahl der Vizepräſidentenſtellen von 2 auf 5 zu
erhöhen um den Sozialdemokraten dem deutſch nationalen
Verband und den Südſlawen eine Vertretung im Präſi
dium zu ermöglichen Der Geſchäftsordnungsausſchuß
wurde beauftragt dem Hauſe demnächſt einen Entwurf
betreffend die Abänderung der Geſchäftsordnung zu unter
breiten wodurch ein wirkſamer Schutz der Arbeitsfähig
keiten des Hauſes ohne Beeinträchtigung der Redefreiheiten
erzielt wird Das Haus begann dann die Verhandlung
über die Staatsdienergeſetze

Mißernte in Ungarn
Budapeſt 16 Juli Berichte der Munifizien an das

Landwirtſchaftsminiſterium melden eine allgemeine Miß
ernte in Futterſtoffen und fordern den Erlaß eines Aus
fuhrverbotes für Futterſtoffe Die Regierung hat bisher
jedoch noch keine Schritte in dieſer Richtung getan

Aus dem britiſchen Unterhaus

London 16 Juli Jn Beantwortung einer Anfrage
machte der Handelsminiſter die Mitteilung daß die Ver
handlungen mit Deutſchland en die etAnerkennung der Beſtimmungen über die Tiefladelinie ſo

beendet ſeien Er hoffe beſtimmt daß das Ergebnis für
beide Länder zufriedenſtellend ſein werde Jm Verlaufe
der Erörterungen über das Poſtbudget teilte der General
poſtmeiſter mit daß die Konvention für drahtloſe Tele
graphie ron England und ſeinen Kolonien ebenſo wie von
allen Großmächten außer den Vereinigten Staaten ratifi
ziert worden ſei Die Vereinigten Staaten würden die
Ratifikation zweifellos ſpäter vollziehen Jn den Wandel
gängen des Hauſes wurde heute die Meldung des Daily
Chronicle daß die Regierung den Bau des neuen Kriegs
hafens in Roſytch aufgeben wolle von maßgebender Seite
als unrichtig erklärt

Aus der belgiſchen Deputiertenkammer

Brüſſel 16 Juli Jn der Deputierten kammer
wurde heute die Generaldiskuſſion über die Vor
lage betreffend die Angliederung des Kongo
ſtaates geſchloſſen

Zu den olympiſchen Spielen

London 16 Juli Bei den olympiſchen Spielen wur
den in Wetturnen Steuernagel Leipzig IV
und Wolf Hannover P Sieger

Ein Vergnügungsdampfer im Taifun geſunken
Manila 16 Juli Ein Vergnügungsdampfer der von

Manila nach der am Ausgang der Bucht von Manila ge
legenen Corregadorinſel beſtimmt war und 75 Paſſagiere
an Vord führte iſt in einen Taifun geraten und
untergegangen 25 Perſonen ſollen ertrunken
ſein Ein Teil der Schiffbrüchigen iſt von einem engliſchen
Dampfer aufgenommen worden

Türkiſche Rüſtungen
Konſtantinopel 16 Juli Die Mobiliſierung von klein

aſiatiſchen Redifs für Mazedonien fand in Stärken von
28 Bataillonen ſtatt Außerdem wurde das Marineminiſte
rium beauftragt 4 oder 5 Kanonenboote zur Küſten
bewachung nach Saloniki zu ſenden

Wien 16 Juli
Miniſterpräſidenten Sturdza beim Freiherrn
von Aehrenthal wird am Montag nächſter Woche auf
dem Semmering erfolgen

Petersburg 16 Juli Die neuernannten Kom
mandeure des Kaiſer Alexander Garde Grenadier
Regiments des Huſaren Regiments Kaiſer Nikolaus II
von Rußland erſtes alſiſdes Nr 8 Paderborn und des

Küraſſier Regiments Kaiſer Nikolaus J von Rußland Nr 6
Brandenburg wurden behufs Meldung beim Regiment
vom Kaiſer in Audienz empfangen Sie werden heute beim

deutſchen e yähr ſpeiſen morgen an einem Umritt des
Kaiſers durch das Lager der Gardetruppen in Krasnoje

Der Beſuch des rumäniſchen

ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

Sſelo und am Sonnabend an der großen Parade daſelbſt
l teilnehmen
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fandol Gowerbe und Verkohr

Zur Geschäftslage der deutschen Seeschiffahrt
Der soeben erschienene Jahresbericht des Vereins

Hamburger Reeder über das am 30 Juni 1908 abgelaufene
Geschàäftsiahr erörtert eingehend die augenblickliche Geschäfts
lage der Seeschiffahrt Er gibt dabei abgesehen von einer ein
leitenden ollgemeineren Uebersicht gesonderte Mitteilungen über
die Lage der drei grossen Zweige der Schiffahrt nämlich einer
seits der Linienreedereien andererseits der in freier Fahrt
tätigen Dampferunternehmungen und endlich der Segelschiffahrt
Ueber die Lage der Seeschiffahrt im Berichtsjahre lässt sich
Wie ausgeführt wird leider nur sehr Unerfreuliches
mitteilen Der in der zweiten Hälfte des Jahres 1907 erfolgte
völlige Zusammenbruch der Weltkonjunktur übte seine Wirkung
in erster Linie auf die Seeschiffahrt aus Die ausserordentliche
Geldteuerung und die scharfe Wirtschaftskrisis besonders in den
Vereinigten Staaten von Amerika führten nicht nur einen er
heblichen Rückgang der Beschäftigung in allen Industrieländern
herbei sondern lähmten auch die Unternehmungslust des
Handels Als Folge hiervon machte sich sehr bald überall ein
Minderangebot von Ladung und ein Nachgeben der Frachten
bemerkbar Diese ungünstigen Verhältnisse wurden für die in
regelmässiger Fahrt beschäftigten Reedereien um so fühlbarer
als die voraufgegangene Hochkonjunktur mit ihren erhöhten An
forderungen von Handel und Verkehr sie gezwungen hatte ihr
Betriebsmaterial in raschem Tempo unter Aufwendung be
deutender Kapitalien zu vermehren Da nun mit dem Eintritt
schlechterer Verhältnisse dieser stark vermehrten Tonnage nur
ein unzureichendes Angebot von Ladung gegen
überstand so ergab sich für die Seeschiffahrt hieraus die Folge
dass in allen in Betracht kommenden Häfen wegen des un
lohnenden Beschäftigungsgrades eine grosse Anzahl von Schiffen
aufgelegt werden musste Neben diesen betrieblichen Gründen
beeinträchtigten das Geschäftsresultat der Schiffahrtsunter
nehmungen noch insonderheit die hohen Kohlenpreise
in denen auch heute noch kein genügender den verschlechterten
Zeitverhältnissen entsprechender Rückgang eingetreten ist So
wie die erheblichen Lasten welche sich aus den vorjährigen
Arbeiterausständen und dauernd aus den zunehmenden
sozial politischen Pflichten der Unternehmer ergaben

Eine längere Betrachtung wird den in der letzten Zeit mehr
fach kolportierten und auch von uns bereits richtiggestellten
Gerüchten über Schiffahrtssubventionen gewidmet
Die Mitteilungen hierüber verdienen um so mehr beachtet zu
werden als sie sich mit der Auffassung des Generaldirektors
Ballin über das System der Schiffahrtssubventionen vollinhaltlich
decken Der Verein der Hamburger Beeder präzisiert seine
Stellung hierzu wie folgt Unsere Beedereien haben im Ver
flossenen Jahre wieder in starkem Masse mit Konkurrenz
bestrebungen aller Art zu kämpfen gehabt Wenige Ge
biete nur sind davon verschont geblieben Bei diesen Kon

kurrenzbestrebungen spielt bedauerlicherweise vielfach wieder
die Staatshilfe in Gestalt von Subventionen eine Rolle die als
vom allgemeinen Standvunkte betrachtet durchaus unwirtschaft
lich von unseren Reedereien stets perhorresziert worden sind
soweit es sich nicht um Postdampfersubventionen handelt bei
denen dem Staatszuschuss eine entsprechende besondere Leistung
gegenübersteht Daher müssen wir es als bedauerlich be

zeichnen dass sich eine Reihe von Staaten die zum Teil nach
ihrer finanziellen Lage hierzu keineswegs Veranlassung hätten
in letzter Zeit wieder dazu herbeigelassen haben an heimat
liche Schiffahrtsgeseſlschaften aus Gründen sogenannter natio
naler Wirtschaftspolitik direkte oder indirekte Subventionen zu
gewähren deren Folge lediglich eine weitere Ueberproduktion
an Schiffsraum und eine Verschärfung der Wettbewerbsverhält
nisse sein kann von denen keiner der Beteiligten Vorteile hat
So sind letzthin u a Holland Belgien und Schweden zu einer
erneuten Subvention ihrer Schifffahrt in einer sehr ungesunden
Form übergegangen Die subventionierten Konkurrenzunter
nehmungen sollten sich vor allem sagen dass man sich
deutscherseits zu den schärfsten Gegenmassregeln genötigt
sehen wird um derartigen Bestrebungen die Spitze 2zu
bieten FHieraus geht mit Deutlichkeit hervor dass die grossen
deutschen Schiffahrtsgesellschaften dem Gedanken einer Stauats
subvention vollkommen ablehnend gegenüberstehen

Veber die Zuckerindustrie
im Jahre 1907 schreibt die Magdeburger Handelsſammer Die
Höhe der Umsätze am Magdeburger Rohzuckermarkte erreichte
wegen der etwas kleineren Ernte des Herbstes 1906 nicht ganz
die vorjährige Zahl sie betrug 8 663 500 dz gegen 9 155 000 dz
im Jahre 1906 In dieser Zahl sind ausser dem Best der Ernte
1906/07 die an den Markt gebrachten Posten greifbarer Ware
aus der Kampagne 1907/08 einbegriffen, ausserdem die Posten
die für die Kampagne 1908/09 vor verkauft wurden und deren
Höhe für den hiesigen Platz auf etwa 400 000 d7 geschätzt wird
Die Vorverkäufe waren also auch im letzten Jahre verhältnis
mässig gering Eine Zeitlang hatten die Bestrebungen der
Zaffinerien die ungünstige Lage dieser Industrie durch Zu
sammenschluss zu bessern Einfluss auf das Geschäft indem sie
die Kauflust im Inlande anregten Erfolg haben diese Be
strebungen bekanntlich nicht gehabt wozu u a der Umstand
beitrug dass die als Grundlage für die geltenden steuerlichen
und zollpolitischen Verhältnisse dienerde Brüsseler Konventſon
in der bestehenden Form nicht aufrecht erhalten wurde Das
Aufgeben dieser Konvention und der Ahbschluss eines neuen
Uebereinkommens in Brüssel gegen Ende des Jahres ist das
wichtigste Ereignis für die Zuchermärkte während des Berichts
jahres Die statistische Lage die Absatzverhältnisse und die
Preisbewecung waren nicht un befriedigend Dass sich der Ver
brauch auf der Höhe hielt ist bereits erwähnt worden Auch
die Ausfuhr gestaltete sich während des grössten Teiles des
Jahres befriedigend obwohl weder in Amerika noch in Asien
stärkerer Bedarf nach europäischem Zucker hervortrat Seit
Beginn des Jahres 1908 haben sich die Preise im allgemeinen
behaupten können hauptsächlich weil die Nachrichten von Kuba
die bisherigen Befürchtungen wegen der Ernte zu bestätigen
schienen Bezüglich der voraussichtlichen Preis
bewegung gehen die Ansichten meist dahin dass sich der
gegenwärtige Preisstand voll behauptenwird weil die Welternten einen etwas kleineren Ertrag liefern
als im letzten Jahre der Verbrauch aber keinen wesentlichen
Rückgang erkennen lässt Dass Ueberraschungen nach beiden
Seiten hin im Bereiche der Möglichkeit liegen braucht wohl
kaum erwähnt zu werden

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 194 50 Diskonto 171 Deutsche Bank 229 62 Berliner
Handelsgesellschaft 159 27 Kanada 162,87 Baltimore 88 Paket
fahrt 108 Nordd Llovd 92 Russische Anmeihe von 1902 83,75
Laurahütte 203 50 Bochumer Guss 213 62 Harpener 196 75
Gelsenkirchen 188 50 Phönix 168 12 Dresdner Bank 136 20
Schaaffhausen 129 Lombarden 22 70 A G 212 75 Tendenz
Still

Auf dem Ka ssamarhkt notierten h öher 3proz Reichs
anleihe 10 Adler Fahrrad 90 Kasseler Federstahl 2 Kapler
Maschinen 2 Vogtländer Maschinen 50 Deutsche Gasglühlicht

75 Lingel 25 Kahla Porzellan 2,50 Rhein Westifäl Ind 25
Deutsche Petroleumwerke 50 Varziner Papierfabrik 25
Magdeburger Baubank 50 Solbrig 1,50 Rositzer Zucker 50
Arenberger Bergwerk 2 Grube Eintracht 75 König Wihhelm

50 Osnabrücker Kupfer 5 Dagegen notierten niedriger
Gr Lichterfelder Bauverein 3 Park Witzleben 10 Mk Vereins
brauerei 1,50 Aluminium Ind Ges 2 Düsseldorfer Waggon 25
Frister Rossmann 25 Gaggenauer Eisen 2 Hartung Guss
stahl 2,50 Baer Stein 3 Orenstein Koppel 80 Schönebecker Metall 25 Anilinfabrik 2,25 Schering 1,50 Neuroder
Kunstanstalt 3 Deutsche Asphalt 1,25 Deutsche Waffenfabrik

Meggener 6 Rhein Nassau 3 Stolberger Zink 2,10 Wissener
Stahlwerk ,50 Wittener Stahlröhren 1,75

Londoner Börso vom 16 Juli Es notierten Engl Konsols
Rio Tinto 64,87 Geduld 1,65 Goldtields 8,81 Steel com 48, 2

8 pretfs Rand Mines 6,21 Anaconda 9,12
Zum Sollstedt Konflikt In der gestrigen Aufsichtsratssitzung

des Kalisvndfkats wurde beschlossen mit Sollstedt im Sinne
einer Einigung in Verhandlungen einzutreten Voraussetzung
soll dabei sein dass Sollstedt von weiteren selbständigen Liefe
rungen nach Amerika absieht und für Unterstützung der Durch
r er amerikanischen Kontrakte seitens des Syndikats
garantiert

Die Zinkhütten und Bergwerks Aktiengesellschaft vorm
Dr Lowitzsch Co in Kattowitz die aus der offenen Handels
gesellschaft Dr Lowitzsch Co zu Trzebinia her vorgegangen
ist und zu deren Gründern auch die Diskontogesellschaft und
Beer Sondheimer Co in Frankfurt gehörten hatte in ihrem
ersten Geschäftsjahre 1907 laut Gewinn und Verlustrechnung
einen Verlust von 343 399 Mk zu Verzeichnen

Vereinigte Königs und Laurahütte Aktiengesellschaft Berlin
Die Gesellschaft errichtet ein neues Bessemerstahlwerk und ein
Grobblechwalzwerk Das bestehende Walzwerk erhält einen
Erweiterungsbau Die Vollendung der sämtlichen Neuanlagen
wird voraussichtlich einen Zeitraum von zwei Jahren in An
spruch nehmen

Der Versand böhmischer Braunkohlen stellte sich im ersten
Semester 1908 auf 742 740 laufende Wagen gegen 719 363 Wagen
in der ent sprechenden Zeit des Vorjahres Hiernach ist der
Versand des ganzen Semesters zwar gegenüber dem Vorjahre
um 23 377 t grösser es ist jedoch hierbei zu bemerken dass der
Mehrversand auf die ersten Monate des Jahres entfällt die Ver
ladung im Juni dagegen um 11 455 t zurückgegangen ist An
dem Versand im ersten Semester waren in erster Linie beteiligt
die Brüxer Kohlenbergbau Gesellschaft mit 152 288 143 847
Wagen die Deutsch Oesterreichische Bergwerksgesellschaft mit

90 453 96 922 Wagen die Nordböhmische Kohlenwerksgesell
schaft mit 76 072 75 264 Wagen der k k Montanärar mit
46 822 45 573 Wagen die Dux Bodenbacher Eisenbahn mit
35 136 24 530 Wagen die Britanniagewerkschaft mit 32 331
30 Wagen die Kattowitzer Kohlengewerkschaft mit 26 989
13 895 Wagen und der Duxer Kohlenverein mit 25 473 25 394

Wagen Die Marktlage für böhmische Braunkohlen war
in der jüngsten Zeit nach dem Kohleninteressent durch die Be
endigung der Schnittzeit und die beginnende Anschaffung der
Vorräte für die Zuckerfabriken günstig beeinflusst Da auch
Einzelbestellungen lebhaft erfolgten hatte das Bahngeschäft
einen für die Sommerzeit recht lebhaften Charakter Mit wenigen
Ausnahmen erstreckte sich der Begehr auf alle Oualitäten und
Sorten Wenn trotzdem ein Zurückgehen der Verladeziffern
eingetreten ist so sei das hauptsächlich auf den infolge der
Trockenheit äusserst schwachen Elbeverkehr zurückzuführen
In letzter Zeit sind aber auch temporäre Reduktionen des Kohlen
bezuges seitens verschiedener Grossabnehmer Vorgenommen
worden Der geringe Absatz wurde zum Teil durch eine Redu
zierung der Förderung ausgeglichen

Vom amerikanischen Eisen und Stahlmarkt meldet das
Fachblatt Iron Age folgendes Die Besserung des Ge
schäftsganges an den Eisenmärkten macht langsame Fort
schritte die Verhältnisse sind aber noch weit davon ent
fernt befriedigend zu sein bei dem gegenwärtigen Tempo mit
dem die Besserung der Lage vor sich geht dürfte es noch
viele Monate dauern bis wieder normale Verhältnisse
erreicht werden Der Stahltrust hat 6 Hochöfen wieder in Be
trieb genommen und arbeitet jetzt mit nahezu 55 Proz seiner
Leistungsfähigkeit von welcher ungefähr 10 Proz für Export
aufträge in Anspruch genommen werden Neben der Regelung
der Lohnskala bei den Stabeisenwalzwerken ist nahezu die
letzte der schwebenden Lohnfragen erledigt Roheisen liegt im
allgemeinen träge die Preise neigen an einigen Plätzen zur
Schwäche Südliches Roheisen gibt jetzt bis zu 11 Dollar pro
Tonne nach Birminghamer Giessereieisen erfuhr seitens der
Chicagoer Produzenten eine Ermässigung bis zu 17 Dollar
Basisches Roheisen mit Lieferung im zweiten Semester wurde
im Osten zum Preise von 15 Dollar pro Tonne franko gekauft
Für Röhren besteht bessere Nachfrage in Baustahl ist das Ge
schäft dagegen schleppend

Sächsische Bronzewarenfabrik Aktiengesellschaft Wurzen
In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der am 10 Aug
ſtattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer Di vi
dende von 12 Proz wie i nach reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen in Vorschlag zu bringen

Neuer Roggen Die ersten Muster neuen Roggens waren
wie aus Berlin gemeldet wird gestern aus der Mark und von
der Warthe am Markt Das Korn ist dünn aber feinschalig
von schöner Farbe und trochken Einen Rückschluss auf das
Gros der Ernte lässt sich daraus noch nicht ziehen Auf nächst
wöchentliche Abladung ist gestern manches erworben worden

New Vorker Germania Lebensverstcherungs Gesellschaft
Während im Vorjahre der Ueberschuss der Gesellschaft sich von
1 880 423 Mk in 1906 auf 1 846 926 Mk in 1907 ermässigt hatte
stieg er laut Geschäftsbericht in 1908 auf 2 058 843 Mk An
Prämien wurden vereinnahmt 21 044 522 20 993 394 Mk Die
Kapitalerträge beliefen sich auf 7 268 291 6 675 781 Mk davon
enttfallen 6 856 529 6 181 537 Mk auf festgelegte Gelder Kurs
gewinne werden in Höhe von 258 138 148 359 Mk ausgewiesen
Die Kursverluste sind von 685 663 Mk auf 1 640 794 Mk ge
stiegen Die Versicherungsver pflichtungen aus dem Jahre 1907
betrugen 10 523 873 10 307 960 Mk Steuern und Verwaltungs
kosten erforderten 4617 985 5 257 417 Mk Aus dem Ueber
schuss gelangen an die Versicherten 1 210 680 836 134 Mk zur
Auszahlung während 756 322 909 961 Mk der Gewinnreserve
überwiesen werden Die Aktionäre erhalten wieder 100 840 Mk

Die Amalgamated Corper Company erklärte wie aus New
Tork telegraphisch berichtet wird eine Vierteljahrsdividende
von Doll

Warenhaus A Wertheim Berlin Zwischen den vier In
habern der Firma Georg Wilhelm Franz und Wolf Wertheim
bestehen wie der Konf mitteilt Disharmonien deren Grund
nicht in geschäftlichen Ursachen sondern in persönlichen Ver
hältnissen zu suchen ist Nach dem Berl Tagebl haben diese
Differenzen nunmehr zu einer Kündigung des Gesell
schaftsverhältniss es zum 1 Januar 1909 geführt

Aus der Greizer Textilindustrie Erfreulich ist es endlich
wieder berichten zu können dass sich der Geschäftsgang in der
Textilindustrie wenigstens in mehreren Fabriken et was
gebessert hat Auch in den mechanischen Färbereien
wird es wieder lebencdig Man hofft dass in nicht zu langer
Zeit für unsere bedeutende und hochangesehene Industrie auf
dem Weltmarkte ein noch besserer Absatz eintreten wird

Kartellbestrebungen in der deutschen Lederindustrie Die
Bestrebungen zur Kartellierung der deutschen Lederindustrie
werden fortgesetzt Die Zentralstelle für die Vorbereitung von
I ederkartellen erliess an die deutschen Sohllederfabrikanten eine
Anfrage ob man an einem Gegenseitigkeitsvertrag teilnehmen
werde der im Entwurf beigelegt war Dieser Vertrag enthält
Bestimmungen über Lieferungsgeschäfte Es sollen Verträge
die in irgend einer Form Bestimmungen ähnlich einer Baisse
klausel enthalten verboten sein Ferner soll den sich be
teiligenden Firmen nicht gestattet sein bei rickgängiger Kon
junktur auf fest abgeschlossene I ieferungsverträge Preisnach
jässe zu gewähren Ferner sollen einheitllche Zahlungs
bedingungen insofern getroffen werden als Verkäufe entweder
gegen drei Monate netto oder bei sofortiger Zahlung mit 2 Proz
bei einer solchen innerhalb des ersten Monats mit I Proz inner
halh des zweiten mit Proz und der ersten Hälfte des dritten
Monats mit Proz Skonto getätigt werden dürfen Dieser
Fragebogen unterliegt zurzeit der Entschliessung der Fabri

kanten
der böh n Sohllederpreise Infolge derErhöhung

rapiden Steigerung der Rohlederpreise haben die Lederfabri

1,60 Hotelbetriebs Ges 3 Boesperde 1,50 Thale Aktien 1,50 kanten Böhmens die Preise füt Sohlleder um 20 Kr per 100 x
erhöht

Internationaler Spiegelglasverband Wie verlautet wurde
mit den Pilkington Werken ein vorläufiges beide Teile be
friedigendes Abkommen getroffen Damit wäre also der
e onals Spiegelglasverband jetzt endgültig zustande ge

ommen
Vom Markte der Juteerzeugnisse Der Verein Deutscher

Jute Industrieller in Braunschweig führt in seinem unter dem
15 d M abgefassten Wochenbericht folgendes aus Kalkutta
Markt unverändert Hessians 10 02 40 notieren 11,4 Rs per
100 Vards wie in der Vorwoche New Vork kessians1054 02 40 bedingen 5,30 Cts per Vard 5,35 Cts vor acht
Tagen Dunde e Markt ruhig aber etwas fester bei eher
höheren Preisen Es notieren Hessians 1028 02 40 2 d bis
25 4 per Vard 272 d bis 216 d vor acht Tagen Tarpaulings
20 oz 45 43 4 per Vard wie in der Vorwoche Nr 6 Schuss
garn 1 5h 5 4 bis 1 sh 6 d per Spyndle 1 sh 5 d vor acht
Tagen Deutschland Markt ruhig bei unveränderten
Preisen Vor acht Tagen hatte der Verein eine Ermässigung
seiner Preise vorgenommen über die wir damals ausführlich
berichtet haben

Waren und Frodukte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 16 Juli Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 217 220,00 Roggen inl 185 187 Hafer märkischer
menklenburg pommerscher preuss posenseher u schlesischer frei
178 183 mittel 166 178 gering 160 165 russischer mittel u gering

NMais mixed 175,00 176,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 151 157 gute 158 170 russische und Donau leichte 135
bas 199 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 167 184 Kleine

Weirenmehl 00 26,50 28 75 Roggenmehl o und 1 25 19 26 10
Weinenkleie 10 50 11,75 Roggenkleie 11 50 12 26 Alles frei Bahn

Magdeburg 16 Jali Fär 1000 ka netto ab StationWeizen unveränd englischer gut 205 212 mittel 196 202
Sommer gut mittel Kolben Sommer gutmittel Rauh gut mittel aus ländischer gut 223 26
mittel mittelRoggen matt inländisoher gut 180 184
aus lAndisc her gut mittelGerste hies COheval gu mittel Landgut mittel ausl Futter gut 183 126 mittelHafer unver, in ländischer gut mittelaus ländischer gut mittel Wand gut mittel

Mais fest runder gut 162 156 mittel bunter
am erikanischer gut mittelErbsen hiesige Viktorie gut mittel gräner Folge
gut mittelHamburg 16 Juli Weizen fest Aleocklenvurger und Osr
Holsteiner Roggen fest bleeklenburer und Altwaärker
184 200 russ eit 9 Pud 10/15 141,00 Gerste ruhig südruas eir
114,00 Hater fest Holsteiner und Moeoklenburger 170 180 Mais
fest Americs mixed oif La Plata cit 118 00Pest 16 Juli Weizen flau per Oktober 10,92 Gd 10,93 Br
Roggen per Oktober 9,25 Gd 9,26 Br Hafer per Oktober 8,24 Gd
8,259 Br Mais per Juli Gd Br per Aug 7,25 Gd 7,26
Br per Mai 7,25 Gd 7,26 Br Raps per August 16 55 Gd 16 65 Br

Zucker
HRamburg 16 Juli Rabenrohzueker I Produkt Basis 889

Hendement neue Dsanoe frei an Bord Hamburg

t

vorm nachm abendsper Juli 22,35 22,40 22,35 KAugust 22,45 22,25 22 45Oktober 20,15 30,45 20,40Dezember 20,20 29,20 20,15
Aerz 20,20 20,50 20,50Aer 20 72 30,75 20,70ruhig behauptet ruhig

auoe
Hamburg 16 Juli Good average Santos

vorm r aer September 80 d 30 80h er 302 d 30 Gd 308 Gde AMaäre s81 Ga 81 Gd 31Mai Gd 31 Gd 31 Gdruhig ruhig rubig
Bremen 16 Juli Kafßtes rubig

Havre 16 Jul Kaffee good average Santos per Sept 41 per
Dez 405, per März 40, pe Mai 40 Ruhig

Soiritus
Nordhaasen 16 Juli Branntwein 40 Pol Proz für 100 Kg

105 106 h 66,50 67,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennere

Hamburg 16 Juli Spiratus ruhig por Juli 28 Gd por
Juli Aug 28 äd per Aug Sept 28 Gd

Petroleum
Hambaurg 16 Juli Petroleum Standard white loKo T,5k

Fettwareo und Oeie
Bremen 16 Juli Schmalz stetig Loko Tabs u Firkin Al

Doppeleimer 48
Hamburg 16 Juli Räböl ruhig verwollt 72,00
Köln 16 Juli Rüböl 10k0 74,00 per Okt 71,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 16 Juli Kartotftelmehi und Stärke 82,50 23,00 Feuohte

Stärke
Magdeburg 16 Juli

100 Kg 28,75 22,00
Prima Kartoftelstärke und Mehl far

Wolle
Bremen 16 Juli Baumwolle schlepp Upl loko middl bei Pfg

Metalte
Glas gow 16 Juli Mittag Rohersen stetig Middlesdrougb

warrants 50 4

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 16 7 15 7 Ohicago 16 7 15 7
Weizen p Juhb 1001 99 Weizen p Juli 21 89
9 HSBeptbr s 97 Septbr S IMais p Juni 87 S84 Mais p Juli 76 74e p Septbr 83 82 Septbr 755 74Mehl Spring elears 4,00 8,90 Hater p Sept 821

Kaftee Fair Rio Nr S r r Pexzbr 535 53V In 6 10 5 06 Roggen p s 91 2Sept 5,90 S,95 Schmalz Juli 42 33Petroleum in Cases 10,90 10,90 Sept 9,52 9
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen fest Mais stramm

Wasserstände
bedeutet über unter Null

S und Dnstent un
Artern Brückenpegel 15 Juh 6 68 18 Juli 0 58 10 n
Nebra Oberpegel r 04 r2 16 Sn Unterpegel 1,64 1,60 x 7Weissentfels Oberpegel e 2,40 40 7Unterpegel 06 e 0,06 S 2Protha 15 41,04 16 1,66Alsleben Oberpegel 156 3,351 16 36 s 7Unterpegel n 24 r 1,24 e 3Bernburg 83 85Kalbe Oberpegel 46 1,46 4do Unterpegel 80o1I s4

lser Egoer Elbe Moldau

un e Wer a e WeBudweis 15 0,42 p ergen 10 0,05
Prag Wittenberg o rJaungbunzl 6,04 5 Boeslau 0,28 5Laun, 770,43 13 e o o 7Pardubitz 0,74 4 WMagdeburg o 7Brandeis 0,221 2 Tangermde zu eMelnik o z 10 Wittenbrge 0,90 7Leitmeritz 16 0,80 11 Oowitr Peg 8619 b 2 Hohnstort 16 46Dresden 2,9001 Lauendburge l a
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